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Der Welt-See-geendete
Am

Himmel gelendete
FAR TH/

Ihr Königl.Mayft. undDero Neiche Schweden getrem
en Mannes und Hochbetrauten

Des Hoch-Edlen/ Manfesten und WeltberähmteEee-Heldeli

Der Me den des Cbrift-Mouds im Iahr r663 mit 
Hochansehnl. Traurgefvlge aus 8. lscob mch 5. oisrs n, 

sein Ruh - Gemach begleitet worden.
Entworffen

vvkr
Ik^HOdlk: Sturmmuth I-ieuc.

LN!:
iWÄuqenwesienMunds(wer gleich dasHertzvonStei»
- ^olt nicht ack! ächzenund Gall bittre Thranenmeim! 

Er den Unbeftand der Welt und Menschen dB 
Der fonder Unbeftand dieMenschen unterfenkt 
Jns schwartze Grab. Ach weh! sol man nicht billig klagen 
Undtieffes SchmerHeri-Leid in solchemFalle trägen;
Dast der wird nach der Grufft und in das Grab gerafft/ 
Der seinemVaterland vielNntzen hat geschafft 
Dmch seine tapfte Fanst; der Swert und Feind verlachte; 
Der dmch den Helden Mntd den Weg Ihn Mer machte 
Zur C-hr und Ewigkeit dem Vaterland zur Nutz.
Der efft dem stoltzen Feind' mit Tapferkeit bolh Trutz 
Zu schutzen Sich und auch das Land so Ihn erzogen.
Wie effte hat Er woll die wilden musten Wogen 
Des Meeres dmch gepfiugt/ und manches Feindes Schm 
Beschossen und besimmt/ ia gänhlich m dre Tieff



Nevruvo zu gesand. Sein scharffer Helden-Degen 
Hat vtelerstoltzen Muthim Blutt durch den Segen 
Des Himmels gantz erseufft. Des Kol» rauhe Kind 
Sturm/ Negen/ Ungestum/Sud-Ost-West-Norden-Wmd 
Die bliejen K)m sein Hertz zu recht Hertz, dafften Thaten 
Recht Helden-wuthig auff/ es must Ibm woll gerathen 
Weil Er dentapftrn Sm nicht wie ein Toller thut 
Scharff wetzte an Verstand- Cr drauchteNahtundMuLy 
Wie Helden recht gebuhrt. Die draujende Kartaunen/ 
Granaten/ Kuhssrst/ Bley/ die kunten nicht erstaunen.
Den Helden der auch selbst dem starken revors glrch:
Dem »ettor und äckill am hohen Muthe wich.
Ja ^lexgocjer selbst der doch die Welt bezwungen 
Und gleich woll stand entzukt/ als auff Ihn kam gedrungen 
Der Wellen wilde Macht/Erwar wie gar verzagt/
Da dieser Heid vielmehr als täusend mahl gewagt 
Sein Leden auff der Fluth/ das donnernde GewUter 
DerStuk deliedtJhm recht/wenBalken/ Trmner/Splltter/ 
Vom Schiffe sprungen/wen die Tau und Mast gmg fort/ 
Wen Segel/ Laakel/Man und alles Lder Bordt 
Kloh' dast war seine Lust; doch hat die grimme Hand 
Dhes Todes Ihn erwurgt und hin ins Grad gesand.
O mehr als grimmer Todt wie joltstu nicht dedenken 
Dast dieses Todes-Fall vicl Hcldm wmde kränkens ' . 
Es träuret Neich und Land/die See/ und was noch lredt 
Die Tugend in der Welt. Wer wolte nicA dettM 
Mit Seuffz und ächzmd achitzt lassen Bache stressen 
Und tramend heisses Nast von Wangen.ab her gnssur 
Die Fanst und Feder starrt so diese Wotte schrerdt/
Die Tinte die erdlast/dist Angedmemtrerdt , _ ,
Mich selbst zurTraurigkeit/ doch wen mans recht deftnnet 
So mus man dieses Nast dast aus dm Augen rrnnet
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Mitrechte staunen/den esift em alt Geboth 
VonGOtt und der Natur r dem Leb n torgt der Todt. 
rr^s Aafans Hathat L«d.Das Leben mus vergehen/ 
Nichis stehtale UNbeftand der bleibet fest beftehen 
In semem Unbeftand- Dre Nose/ Nauch und Wind 
Gklcht recht dem Leben/ den esbläht/gebt fort/ verschwiM- 
So bald der linde West derJugend erstlich wehet 
Da gehr estapfer fott/erblaset fanfft und blehet 
Dre Segel völlig auff/da geht man recht vor Winde 
Mit Top/ Mars/Schonfar/Zok/Meysan und dvppelBlmde 
Da folgrman demCsmpas/ recht auff dem halben Strlch 
Im Meer derUnjchuld nach/ doch helt es offtnicht Stich. 
Dfft trifft rnau Trieb -sand an/ doch wen der Oost sich hebet/ 
DaMleget man nschs Bonnet an/alsdan danlebet 
Des Schiffmans Geist/ alsdan so gehts vor Winde fort. 
DadarffderSttärmannicht dasBag nochGture-BordLc 
Wie offte aber nmd manvon den Wolluft schönen 
Än lokkend lachend reih und siagenden 8i renen 
Der Welt und Wolluft gantz perfehret und verfubrt/
Das man ch mans vermeint em blindes Niff berfthrt. 
Wen ben der tmbe Sud beginnet auff zu blasen/
Dm pflegt er offters fthr mit scharffen Winden rasen 
Datz man Top/ Mars und blinde Segel streichen mus 
Und fallen ob man gleich mcht wil n<-pma zu Futz.
Komr den der strcngc Nord da mus mans lassen gehen 
Vor WAd und Wrllen hin/ der kans Compas verdrehm 
Das keiner selberweis wohin das Schlff recht leufft; 
Vlitz/Donner i Hagel/Sturm» Wind Negen uberheufft 
Den Schlffer/da da mus er alle Segel streichen/
Da mus die Stärk und Kmift den wildenWellen weichem 
Plrchtanker heltda nichts das Schiff steht auff der wip 
Und leufft eh mans vermeint HA auff des Lodes Kltp.
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Gorftdis Leden auch: Der Iugend -West verswindet/ 
Der Oost vergeht/der West verweht/ der Nord der grundet 
Und senket in den Grund. Doch wosdem der die See 
Der Wclt/ der fchnödm Weltbefegelt/dasikem Weh 
Aus jolcher Schiffart folgt/ wie dieser Edle Held 
Der nuumehr jeelig lcbt/ und diese See der Welt 
Hat doppelt dmch und durch gesegelt und gefahren?
Des gleichm nicht bei-uns in viel und langen Iahren 
Im tapfern Goten Neich gesehn; den selbst gekröhnk 
dlopma, der manchen Man und See-Held hat gehönt 
Sein Segel abzuthun. Nun kan sein Anker liegen 
Jin Grund der Ewigkeit da Stmme nicht betriegm 
Da kan Er sönder Sorg und sönder Furchten sein 
Wol dem der so wie Er wirfft Anker Himmel em»-
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LRAUR THRÄNM

Das unvechoffte stuhzeiLigeiMeÄ^>,
Des Hvch-Edlen urw WolgrbEN HI^N/

^en. MMWUWW MkeyvM
Erbgejrssu auff Börstorp und Trystorp/ rc.

Den 8 des Cbristmonds im Iahr 1668. ben HochanftyM 
chem Traurgefolge aus §. ^cod nach den Ritterhvlmen zu Ser- 

^ ner RliMe begleitet wurde.
vergoffrn von .

i.uell)0«. dem Mttletdendm.

I-
^Lagt jhr klugen pierinnsa 
! Lassc die Sinnen
>Auff ein Leid-Lied seyn bedacht; 

Lasset Thränen-Flusse stressen /
Legt dre jussen 

Seiten hin zur Trauer-Nacht.
Lasset auch nicht seyn vergesten

Leich'Lypr^llea 
Vor den grunen Lorder-Strauch 
Umb die klugen Släffzu binden.- 

Grabt in Rinden 
Klage-Reim nach altem Brauch.
Lasset die ver bundne Geigen

Doch nicht ichweigen 
Stimmet Leid und Lieder an:
Winjelt traurig Ach.Geächze/ 

Seel-Gelechze/
Weil

_ _ '''W '



Seel-Gelechze/
Weil dre Zunge lallen kan. - ?

4.
Schaut die holden Huld Göttinnen 

Lajsen rinnen 
Ihren Thränen Perlen-Bach; 
ksilss ftlber steht beträbet

WeilSie liebet 
Wch der Tugend folgetnach.

Des ^koiloas guldne Leyer
Hat nun Feyer/

Wei! Er seinen liebften Sohn/ - .
Hertz und schmertzlichen bekraurek 

Und betaurtt/- - .
§3ML wind't die EhrewKron.

6.
Mgrs der blutig grimme Krieger/ . .5 

Welt-besieger/
Und derGöttergantze Schaar- L' 
Srehn vor Lraurigkeit bestörtzet/

Datz verkärtzet
Dieses jungen Helden Iahr'--.- - -

A,'
Was man billig jchön kan nennen/ 

Kmgbekennen
Und was rechtlich tapfer war/
Msvors MUM ^polions SMNeN;

Hold Göttmnen
Eure-Schön'/ lttgt auff der Bahr. i!- _

8.
Dicje sind mit Ihm verbWkn 

Und entwichem 
P Hett'
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HMIHkl nicht die grimme Zrit 
Weggerafft/ könt manIhn preisen/ 

Billig heisen 
Spiegel der VolkommmheM

Wie ein schneller FMCK stch swingrk 
Und hoch dringet 

Durch die Lufft mitschnellen Lauff/ 
Also drungensetne Sinnen

UndBegmnen
Immer Wolk und Stern-warts auff-

ro.
Wie em grosser Berg fest stehek 

. ' Menn gleichwehek 
NauherWind so stand sein Muth 
Stetig in den Tugend Schmnken i 

Sönder Wankm 
Tugend war sein höchstes Guth.

' . r r. ,
Weinet heisse TtIänen -Wellen/

^ Perlen Kuellen/ 
Weine wer das Baker Land 
Kindlich licbet/ welldie Sttrhe 

So Zhm nuste 
Können feyn auch isteniwand»

ir.
Wenn ich meine Sinnen lenke 

- Und gedeMz.
An den Himmel flugen Herst/
Mus rch achz-und seukzend klagen/
^ OH Lraurrg jagen 
Dast die Tugend selten greift.

Hekb



n.
Hett'der junge Held gelebet 

Wrrrdgebebet 
Haven mancher ftoltzer Kemd;
Er hett'kömreu kluglich ratbm 

UndmitLhatm 
SLeuren mehr als mancher meintt 

r4.
Was dem Hirnmel zugchöret 

Wird bethörek 
Obs gleich Tugend auffgeamt.- 
Drmnb ist seme Seel gefahren 

Zu deu klahren
Sternen/ da ftin Smm herftamk.

Dean der Himmel hats believet 
Erbetrubet 

And erfreuet wenn Er wA- '
Der Hat aus demMelt-GelstMMl 

In deu Himmel 
Ihn gebrackt zur Seclen ° still.

Mrost-Uet^.
U^WEmrner Iainmer-volle Seelm 
WM Eure hecheZehreu' Flmh:

Euch kkmcSsrqen kw.llem 
Dcnket da§ dns höchste Guth 
Da ist wo seiu Hrmmels-Geift 
Von der Welt ist htngercist

2. - ^ ' 
Reine Kwaal/noch Angst/ rioch Sorgm 

Ist der Seclen da bewust/
Alle Abeud aile MorgenP> ' Ist
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^dje Sorg unst/ jhm dre Lust 
Neu; Sein seelig Himmels Geist 
Weis nichtö als was Freude heift,

Ob zwar billig Euch betrstbet 
Dast so bald Geschikligkeit/

Die die Welt so innig liebet/
In der BlAH' welkt vor der Zeit/ 
Genkt der Himmel kebet meist 
Emen Edlen Himmels - Geist.

Wolt jhrnichtdem Himmel gönnen
/ Was die Erde nicht war werth;
Der wird Euch auch trösten könnm 

Der Euch unversehrt versehrt.
Der so diesen Himels-Geist^
Nimt/ der heilet wenn Er schmerst»

Drumb so gebet Euch zu Frieden/ 
Wischet Eure Thranen ab/'
Er aleich von Euch geschieden 

Dekt jhn glelch ein finster Grab / 
Wird im Himmel doch sein Geist 
Mit dem EngebBrod gespeist»

Denket dast wir alle muffen 
Dicsen Weg des Todes gehn/

Wd ein kalles Sarg bckusim 
WowirwvllcnSelig stchn 
Bcy dis jungen Helden Geist/ 
Wenn der Himmel sterbm hem-

Z r "
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Leich-^v?kL8§LN
Auffdas Grab

Der Hoch-Wohlgebohrnen FRAUEN.__

K. NMWLNN Mhnstina Kmus/
Gebohrnen Fceyherjn.' zu Gudheem^ Kreyherinzu 

gqmble Carleby/ Fr. zu Orbyhuus/ Jorbis und Werpel.
Mie auch

Des Hoch l-Wohlgebohrnen HERREN
Mm:- MM UM: Manch

Kreyherrn zu gambie Carleby/ rc.rc.
M5 Königl.Mavrtt mEeroNercheSchweden Hoch- 

b etrauten Mannes/ Rath-und Cammer-Raths/ rc. rc.
Des Hoch-Wohlgebohrnen HERREN

6: GUSTAF KARLSON BANER
Frevh. zu gamble Carleby/ Herm t» Orbyhuus and Werpek -

VStMttbis Hectz geliebren numehro tzochvekMLte»»
Gemahlin Md Götznleins

Als Selbigen den w. vscemb.des i66z. Iabres mit Hoch 
pornehmer Leich-Begleitung aus 8. icolai nach denIMerhol- - 
'— ' men zu Dero Ruh-Kammer gefolget wurde.

GestieueL VS»Z2
o dem betrubten- >

Imftn hie im Goten-Neich 
Himmelssschöne Erd-Göttinnen 
Lasset Eme Thränen rinnm 
Uber dieser Fraum Leich/ . 
Feuchtet Eure Men-Wangen/ 
Last der Nosen Purpur-prangen -? 
Wexlen mit erftaumer Bläsie

Durch dtkNW ' 
P; G
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So em traurig HerHe giebt 
Uberden den es gcltebt.

Lasset schwartzen trauer - Floor 
Eure Stirn-und Sternen dekken 
Zlndern Mitlerd zu crwekken/
Und der Ltppen Nosen-THor 
Nichrs alsSeuffzer/Ach! und Klagen 
Mt gebrochner Stimmesagen/ 
Diedoch auff^ Nubinen Klippen 

Eurer Ltppm
Wen der SeuffzerStmmsich heufft 
Kläglich in der Kehj erseufft. 

Streuet nuff das guldne Haar 
Vor den Cyper-Sand nur AscHe 
Dasi sich keine ja mcht wasche 
Eh^ sieauffder Lttchen-Baar 
Durchden Gutzder nassen Auaen 
Hat geopfert Tbränen-Laugen 
Und dle bittern Träur-Oypreireg; 

Legtindksscn
Schmuck und Zlraths Kinder ah 
llnd betrachttt dieses Grab.

Dreses Grab dafi Sie zur Nuh

Stthcn/ derssen nicht bm zu/
WelldleKeuschhettZuchtundTuaend
Ko Sre von der zartenIugend 
Bch Km m das Grab gcteittt 

^ ' S/och begketttt.
Dckket was em grosser Schatz
^ub^ mfo kremem PlaH. ^
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Ihre holde Freundligkeit/
Und der hellen Augen Funklen . 
So die Gternen kunt vertuuklen/ 
Keusche Zacht so allezeit 
Andern wie etn Spiegel jchiene 
Und ru unverwelckter Grune 
Biich':e sters mit Tugend Blute / 

Ihr Gemuthe
Und das wast dre Tugedd schenkt 
Ist mit Ihr ins Grab gejentt. 

Winstlt/ ächztt ey l und ach!
Schlagt dieBräste/wind't die Hände 
Uber em fo fruhes Ende/
Dast das hohe Sternm-Dach 
Von dem Traur-gehen? erschslle 
Und der Erdkreis wreder-halle; 
Traure wundergchöne Iugeud/ 

Keusche Tugend 
Weine weil dein Ebenbild 
Itzt ein enges Sarg erfM 

Ihr die nach Ihr noch vsrharr't 
Arms/ Kranke./ Wrttwen/ WeisenL 
Die dremiide Hand pstag ft^eisen 
Klaget Eu en Trost und Scktze 
Sonumehrs lregt erstarrt/
Die Euch m derKälte Httze/
Und weu Hunger Cach pstag pressen/ 

Gab zu esten;
Die Cuch schutzre und in hut 
HrMwre eine Mutter thuk.

Aber wie l wer wildem Geist 
Der im Himmel angeteridet



lMaf--SkkisM

Wo sich alle Welt- Kwaal endet/
Da Jhn Götter-Manna speist/ 
NichtdieSeelen-Nuh vergönnen.?
In der Hoffnung dast wirkönnen 
Mit der Zeit auch hin gelangm 

Mmb zu prången 
ML der Enael SchaarW Lust/
Frey von allem Sunden-Wust.

Hochgeerter HLNN/ und Jbr ^
Hertz-und Schmertz - btträbteKreunde 
Jaget Sorg und Kwaal als Keinde 
Weit von Eures HeOens Thm^

. Nuhe janfftindeinerHöle 
Lvgend-Leib; die Himmels Seele 
Lebet uber Stern und Sonne 

-JnderWonne
' Die noch nie kein Ang geschen/

Da wir denken hin zu geben
Hren-Knk-Md Mrab-Wahk.
Leser schaue/ ^
Leser traue/ M

Datz in dieser finstern Höle 5 Wer 
Grosse Gaben H
Sind vergraben. U . . . . . . .

Watz? ein Leib der sondern Seele; K Datz der Todt auch Kinder krenket 
Deucht dichs Wunder? wunder nicht/ H Kaum kaum hatt' die Welt gest 

Wen du hettest sol.en sehen 5 Dieses Kindchen Stern-gleich tzck 
Ditz erloschne Tugend - Licht U Musts im Anfang untergehn- 

Wehr es zweifels ohn geschehm » Und sem schöner Schein vertlinkelit. 
Datz du wundrend hetkst gefraget K Aber wennnians recht beachtet

geseM
:Leser muhe 
Dich/undsiehe 

in dieses Grab 
Achlbetaure 
Und betraure/

Ja gesaget . 
Sttrbet den bey dieser Zert
Mkl/ TnLend/ ReoMeit. T

d-Äj g-A

Wohlbetrachtet 
Folget > Uor auchgemach/ 
Seiner Abend - Senne nach.
K

GK
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Hr. Ä AIW EM FÄ A BU S 
Znjhencs t>l Kuhme/ HWKMArtzttö/ Fri,berga

' - vkLdhe? rL E^ ^
Efftcrlcmnade Ftucs SStAA

Zl?är Hennes Sahl. Lijk med Chrisiwahnlige Lsremorrle til sit 
Hwile-Rum beledsagat bleef 
^ Oprerear: af?<

Herr GörgbuGA
' ^ - 7^)7,

^Ur propsrss s ireu titte Zkacium, rogo iiiis Visccre
Lc Iserimis mr:ps

(^UTkis, oulcj cumbä cemcur^.6s?ä! ?ätlg6s kalles

Ä!»ls ^v^icxc''«jpÄ6ssZ -.^Wic.,yas eribus 
Vll-Ko. VL0U5, Oonjux pgllgz, Ikemis iliLlvesrsväsm 

ko?mu,' cbolikio susiNä^ue fmr,
8ultu1>c si^l morcis lrevsr Iscrimsbils cslum 

^irari», moresm iurripuitls Osgm?
Vloa moriccrr morieos vicsm ^ui morce rrrucavie 

Vivic öe kecsrosm (nsluiL morcis) sgic
Q - Vlc-M
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Vicsm ^scrons kHS ttop sc ollg ^uivlcukc
^.orcua lub cumuIo»^p2Lptqus bescs pola 

Dsriclsc mqxcem nrsos LLpMS liclcrs eulcstz 
- , Le repecic kscriU teDs trescq, poli

'5i tLOkL kslx MHe» o6ll^
'''' Morris, cs lLquicux ^LarL elra I.'sQor sbi.

, ^ Uröst-Mal. ,,,
-Emmen edra salta Tarar/ (
» . Sörg' okKlagen med Bested/

»GUD kM hek then han särar/
-'iHwadchan wtl thet maste fler/-

Tycken I med SkE behöftva j

The haNsAi?avchehan ssioter/
Sock hakWZaderHiette-Lag/ 

Kast om ttnndom ModWng. möter/ 
MMkwäl Dag srän DaL/ 

Tyen som later Himlen räda/
-- .5 a 5 ^ r.uHöstvkx ey at fruckta Wäda.

-

ACH
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Wie5
Nimrnernie 

? Hett' mem
Datz der Todt auch.... .

Die dem Himmel angehörm 
Die die West nicht kan bethZren 

Seht hie wre sein Grimm verlacht 
Livge Tvgend/Adel/ Mache/

Und wast mehr die Welt befitzet 
Wenn es jhv -am destest nutzet.

StehkMMd Wste 
Lestr diest Fräue 

So hterunterlW 
Und durchjhrenTodt gesigt!

War die Mutter weistr Iugend . ^, 
GrechanMer/ BreGan Tugend 

Mufte doch ins Grad hinern 
Dmcke was wtr Menschen feiv!

Sie ist zwar hin/ ach.'ach !datz jo die Tugend stirbet 
Doch weisi man auch gewist/wast himlijch ist verdubet 

Nie/weder Nothnoch Todt nochichts bringt Ungefall 
Wmn mandenNoth undZwang.undLitternPlageStall 

Der jchnöden Welt verläst und durch den Todt das Leden' 
Erwirbet wenn man stirdt und kan Hertz - willig geden 

Dea Zsll der weit wte Gre : Led so wie Gre gett-att 
Ss kbsttt wohi vnd gehst Ihr ttach zur Gkerven. Lahn.

» ''i "
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GW-SWer.
Mattis und der Musm

LNAUR KKÄGE
Uber -en frShzetrtzen Todcs-Fall 

De§ Erleuchtm/ Hochwohlgebornen Graffen und Herrn/
-err K K M M Miltp Wmngel/

Grafen zu SöltwMorg/ ^xeyherrn zu Andesberq und 
Ludenhvff/ Herm zu.Skoklosier/ Wrungelöbora/ 

/Wortz/MDr und Ckebyhoff/ rc.
Alsi derselbeM ÄÄhrtWNsyats^agIm Iahr 1670. 

mrt yerr!rch-und hochaEnlichermTrauergepräW zu seiner 
^uh-Statte begleitet wuroe 

. . AOS^ichirec vsn
?op demKlagendcn-

S°n/daSAugderWelt/ hatsihrenGlanHverstette!, 
»Und,hr Bald malend Kleid mit Wolken - Klocr vcedekkm

- voi,Nauch/D>inMNibeI/DaM
EmUhrstandt bokhvor Kch dem andem an denKampf/
«« siib ganHtrauria auS/ di blanen Himmel-Bogen 
A waren mndumbher mitL.aner-ruch bczogen/
M m Smmmn- Farb der GSttec ganke Gchaar/

Ecr lirk auff Wolken Paar bei Paar.
Der BrotzeJ-piter lien Perle-Reqen lilehen/
V01, Thränen/ u-cht voa Gold7 uud alle Götecc Meken Gm HM D-nfter auK/ nur Mars >md Kebe »icht/ ^
Di fordetten mit Zom die Parzen vor Gericht-

Damvf/Hageli Slo§e»/ 
!V>d>lSfttrsau8gcschosscn; ^
Huden Mich noch nieerschrekt
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Go/ alst da Ich nun must sehen/
Detmr Parzen Sensen - mähen 
So MILH ans dr Bare strekt. ^

MICH/ in dem ste dessen Sohne/
Dem Ich längst di HeldenKrdM/ 
Durch dr Mughetk uberreicht;
Hat das Leden adgekmtzet-
Und ins stille Grad gefturtzet- ' , '
Schau! wie ligt er gantz erbleicht. r

WenmeinHertznicht wärvon Stetne/ 
Wolt Ich Blut vor Tränen weinen/
Umb dist Grossen Heldens Kind/
So im engen Sarge ltget;
Weil EN Ostauss Nord bekrieget/
Sud un- WestIHM Kräntze windt.

wrangel ist Er nach dem Nahmen/ 
Von der Gc^ken Heldett'Gamen. 
Wenn der Iunge Held gelebt/
Hätt' vor dr sem Peletts- Gohm/
Und vor jeiues: Daftte Krone/
Auch di andre Welt gebcbt.

^ - * - - ^

IE/ Er Hexschee atlee Himmel/
Aust dem a rostem West- getummel 
Htngemstet von der Erd: .
Glaub )ch dast es ist geschehen/
Weil der Himmel wslte sehen 
DEN/ di Erde nicht war werth.

Q; Ader
^ r i ' - . . -i - U ,
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Aber wenn mein Trauer-Nebel /
Slir vexqunte meinen Sebel/.
Wolt ich alle Todes-Netz/
Ja.' Arropen grimme Klanen/
Gampt der Schäre Selbst zerhauen/
Womtt Ste vltz Blut verlcht.

r' . ^
1^/5 we^renoe^ vilme^r imGlser aust gedroe^en/
^ Uud mitderFaust villeicht sein glaubendRecht gerochr/ 
Wen yicht das achtzend ach der Musen Ihn verstört;
Dt nach vijl schlutzen auch baldt wurden angehört.
Dr Klio war besturtzt/ Urame destgleichen;
Und der Thalien wolt Melpomene nicht weichen/
Sie trat mit schwachem Tritt gantz tramig frey hervor/ 
Bath umb ein gnädig- stteng - und rcchtes Nlchter -Lhr.

-Immel jol den nu ein drey 
jMehr altz drev gedreite können?
'Wiltu denn der Parzen Ney/

MerUntz Gewatt vergönnen/
Die von keiner Klugheit wissen?
(7?m dass alle folgen mässen.)
Sol denn Tugend und Gestalt 
RiMauffErden wevden alt?
Sind wir nicht di ÄLLES seyn s 
Di wir von der erften Iugend/
(Mcht mit gleist und salschem Schein)
Bist hin zu der greisen Tugend 
Fuhren/ di uns folgen wollen l

Wir



Graft Skrifter.'

Wir gebiten wass Sie sollen.
Soll denn der Uns folget nach/
Trincken auss des Stygis Bach 5

r- - s
Soll der dummen Parzen Schär/ 
Einen Draat/ den Wir gespunnen/ 
Und mit höchftem Fleiss bissh^r 
Angenätzt/ auss Pegas Brunnen/
Vor der reckten Zett entgäntzen 
Und im ftöhen Blumen-Lentzen - ----- 
Welckend machen gar und Mntz/ 
Unlre schönste Luuend.pflgntz.

Denk undtraure Mitternacht/ ^ 
Wenndi KLvghett yichL wil gelten^' 
Dt auss Menschen VZenschen macht/ 
Weil sie offt beh Menschen selten. 
HimmeldieseWdrejchs - GtuHe/ 
sDi dem Hinnnelzwar warnähe/)- 
Hette Vater^gMch denKall)
Können helffen nber ull. ' ^ .

5-

Musses Himmel dan geschehn ..
Dass der Parz en Macht soll raubett s . , 
Kan kein Göttkichs Blut engehu 
Und (wi alle Welt muss glaubm/)
Wass an S-tand Unss kcherwinke:/

Unsre Göttligktttauch alt.^ . -.
Srh



Gkaf-SkrifteeH
6.

Sib O HMmel! widi Nuh 
§)ö^ daL.nuiliD!kd deNoret; s 
Weil irch Atropöö emvöl ek/
Und in emem Augeid uu

Unsers FM»- Klny MlcStt. . >'
Ob Mär GMr Mch qMet/
Da wir doch in Ihm alleiO 
Me MMgestorben

Di Parzen ttatm.draufmitleiftn Sch ritten/ fsrt 
Zur gantze Götter Schaar/di lezre fuhrt datz Wort.

^Ik(0?Q5^

- 'sjLV

Wo mchts di Farbe häit/
Da alles ist gefminket/
Baldftetget/ neiget/sinket/Und gar zn GmnMt. -

r, " '
Drämb istdifi Heldett-Blttt 
Auchvon derErd gerissen/
Umb JESU dich zu kussen/ 
Dichalgfemhöchstes Gmh/
Und (ttotz dem Hellen Nachen/)
Dem vatee Platz zu machen ' 
Wo Hercul noch hält Hut.
I^^-^lknmel. Hekscker weist/
Da§ alles deinen Wlllm 
Zur völle mu§ eriällen.

Dein



Rmf-SkrPO "
Dem göttlich Allmachts Geists 
Rufft/ wem Er wrll/ rum Grabe/ 
< Trotz Macht und grosser Haaöe) 
I» dt dn liepest meist.

Der Himmel »iirtesich di I-WrenNebel schwmiden/ 
DiGone schmwtvor/nach dcmdlschwachm Stunden
Der Traungkeit emwischt:diGSttcrrieffen stey 
MitHimlischemGethön/LtnwÄnschendZustGkschrey.

ctto^vz.
DMUHe! rub'jW! v Seliqe Seele! 
«W»Sonver zu ruhen in finsterer Hölc.

*
Me Held NordijcherHclden!
M MKN PS anrem 6U514 V lvird meldk



Graf-Skrifter!
Omrdwijklrge,

LODENS ODE 
r«Dygd-Död ok Ähre-Minm

Wid chen
Högädle vk Wälbvrne Jongftu/ ,

^engftu KlrjMLha Kuliam Uinjk.
Fordom rtt

Skoas Ekeby/Norby/ Gnwfta ok Elgelnngra/ 
mr HLgsalig i Himme!»

Sorgfulle dok högst' prydcljgeIsrd ok HMs färd/ 
Sem ffeddeden za.lulij 167!.

- WWgst framstälr af

Thkn Dödlige ok OE-Itg-.

Ok hwad som Därars Hug plä killa/, haa i akt. 
Htjt säger iaghlft! hljt; granWden dcuna Baren 
Ok thenna Gkönhetts Noos i bästa Ungdoms Wahren 

AffDödens kalla Nord ifran sin Ädla Stamm/ 
IffrUwm/ nedermgd; kem kommen träden fram.

I sem EhrtfäfängtHopp med darlig Wällust spijsen/
Ok med olustig kust the gladeSorger ltjsm/

Dl Högheet/ Präl ek Makt igenom Eld okSiö 
Med Fahra fijkcn/ ok ey tänkerr til at döö!

Vetänken Eder rätt ! kan någon Mot finaa "
Kan Mon genom Konst c k Sinn Nijkheet upspinna 

Hivad siadigi här kan sta woot Tijdernaö Förtreet 
(Förmhan then som föd's hwar Dag) OKadiMetr

SE



Kom ständer i sit Fall/ som wäxer när hon odes,
Kom är när hoon cy Sr/ som när hoon asst>ör fodes 

Hwad är sä wäl ,am>fä» aff Hdes Denimit Band/ 
Somikkl gnag's i Ltt aff Dldens starpa Tands 

Als AM. Hwar är nu the Wärd-berömde Steenar 
Som lag' i Babels Muur? Hwar ar Lhet Wärden meenar 

Aff meer än maaklös Konst opbygde Aff-gudz Huus
viEses finnes wät ännu ches Mull ok Gruus s

Swärd/ Tsiden, Eld ok Glöd igenom grymma Händer 
Hm längftn thet sörtähtt jemvt Theniomwilbl» känder. 

Hwar är nu Reess hwar then som läggesi aff 
Lol°l> ställe GM! i finGraaff

Hwar kksrss höga Torn s hwar fieere Underwärkeu 
Hwem wijser them nu stams Ach! »fle Mennstior märken ^ Hrvab TnsesdÄhr bMS op fa Lstmar r»fwa neer/ 

Dk finnes sesan knapt knapk fielfrva Rummet meer. 
Sä kan bwad Wööst ey sin wiffa Död undwnka/
Hwij wil hwad Lijfwet haer för honom nudanfista 

En Hiort hur' inell han är undlopp ev na nstn än/ 
ThenTärr-wilg-stanklad-Död tog honomm >gä«/

Fast itl-x-oä-r- Band för Skytten honom stidde.
En sväwtig Kräka ssm m vwljsi Trnllkarl chdde 

Aff ruttna Piilekrät kunVDödm eyundsiy , 
Langstlijfwde kk°°°« sielff är (om han är> ey ftl».

Hwad wil tu Jordeklimp som är sa frak ok käkker 
L« Mnllsäk/ Måste-Maat/ hwls Mer mtet rätt»

Til tina Fädgars Ähr ta° intet tänka pä 
Attu chet iillaA>rl «om Alt °k mäststrgä.

L» Lijff kan Win ting frän mörka Brastven frästa 
Lk gie som komme tro (men fckfängt) Ewig Hälsa,

Ey NäaoN Msrise ok ^rdriosc,
L.'or.vlv estslrc ok all Apthekens Häffo*Maat/
" -------------- RZ ^



Gmf-SkrW7
Cy nägotDrik lijkt Gull/ jom älst sa högt berömmes/
CySteen fhwar omstijn wijsi.ltjkt dömmes 

Aff mangen klook ltjk Took) then aldrig annat war 
Än fäsom 6i§«s Steen then han i Ningen bar.

Osynlig meenar iag. Tu mäste hädan ftillta/
Ok wäxla Lrjff i Död/ mäd eller moot tin Willia/

Ah.' at tu ey förstår at tu fö» Sarg ok Kiiff 
Fär Glädie/ Friid okNoo/ ok genom Döden Luff!

Fast Kroppen multnar bort ok rätnar mhi Jorden/ ' 
KtlGtoM tst Ma/Mull: hwar afftu först är rvordch 

Mast tu iu bly igen/ hur' längi thet ok blier/
Hur länai tu ther räds/ hur längi tu thet ffyr;

Lät fylla all tin Kropp full med ^lpt^lcem Kada/
Med Balsam/Myrrho/Nard ok ^täe; lät bäda 

Ju tll Molukske Aör dyra 8peeerij,
Hwad wijd 8sruwbuo tags giör ey för Rottnan frij; 

Betrakta ywad^uw,' är then ^Zvpceo sänder/
Uthur sin heeta Sand/ til wara kalla Länder;

Som Tufend Ähr har dölgt/ feen the först dödde aff/ 
^^ell far the trtt boos osi pä nytt ea lijjwand Graaff. 
Vttänk förthenffuld wäl at the Fafängligheeter 

Satan osi til Dödens Glömsko reeter 
Sk lafttn AttEen Krona ok Nijkz Staaff/
En Plog ok Heerde- Kiäp/ jämltjkes i en Graaff.

An ku nu lyda wllt ok rättlig öfwer sinna 
^5«7^ZWlrmts Lsik/ lär tu all Sanning sinna.'

^ örftänd ok Dvgd hwar omHon sig bemöbl/ 
Lad hulptt/ hade wist then ädla Kropp ey dödt.

Hkt/ ok kund med Uhr-Mlns Ahner 
Dm Släkt-Längdpröfwa/ the/ säwäl hoos Kahm
I Storm affKruut ok Lood sin Adel ha förwärfft/

. Som Zenoin ksllss Kanst sin dubbel Adel ärfft/ ^



Graf-SkrM

G! war Hoon uthaff Sränd^ Förståndet at beskcifwa 
G rag förswaag/ thet lär lgenom Frazden liftva/

Hk teknas l thtt blä bestiernte Himmel - Taak 
Som Äwrghettens Bookj ty ey är menfllig Saak 

Hk mycke mindre mit Oweets Krafft at omdömma 
Sä Lngel liikl Förständ/ altdwad tag kan berömma 

Är at lhea ädla Siäl ett Effrerdömm' aff Blygd 
Ok reena Kyskheet war/ ett Mönster aff all Dygd,'

Ah ! sukke hwem som ey har nägot Wildiurs Sinne 
Hk bygg' et Altar up rll Dvgvens Ahre- Minne 

Uchi sit Hiectä/ feen sa fäll pä thenna Bähr 
Dl Offer om ey mehr d- ken hiert-drypand Tähr.

Tänk/ öfwertänk^ betänk the Ogon fom sä täkka/
Mäd sit kysk-klara Skijn kund' Veous Stiernan fläkka/

Hk trosia Solen siälf/ är uchan nägvt Liuus 
Ok^liggia uthan Skijn i Dödms mörka Huus.

The Oron the«n sä kiäct Guds helga Ord at höra/ ^ 
Är hörfel - löös'/ ok wett' ey hwad nu Maskar gtöra/

The Läppar affCorall/ aff Nofer ok Rubin 
Är döö blät öfwerklädd' ok haftva mist sit Skijn.

Then snabba Hand fom förr med psiisz kunde kämpa 
Ok i Hand-känstigWärk ^rckoen, Klookheet dämpa 

Är stälnad lijk fom Steen/ lijk ökarmor, ok Kristall/
För mehr än öksr-mor hwijt nu meer än kksrmor kall.

The Fötter fom sä wrjgt then tränga Dygd-Sttjg trädde/ 
Hk genom Olyks Törn ok Tistel Cronan nädde/

Nu the i Döden ey mehr någon Krafft förmä/
Mäst til sit Hwijlorum med andras Fötter gä.

Men tu lyk-fälle Siäl som med the helga Föttrew 
Neertrampat Mängheet/ allwärldzlig Odygds Nöttrm 

Tu ftögdas i Gudz Frögd/ tin Knst° Dygd'Ädla Krop 
Sä>' saligt fällt Rso trl Gud then refer ch.

' Pz MMtE

^ /
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4- Z-

-ia tänck hrvem tu as! ^ När tin Lycka glad-lynt leer/
okeen blotterGasi/.AÖksigtig mäst wänligteer/

: tä ev Under
tu wilt sa fäsängt troo 44 hvon smikrar/ smeker/ 

Stemmer hoon
Khet tu äwigt härdan bvo/ K Tytu äsi then rätta Bäll

Som döör alla Stunder? A Hwarmed Lyckan leker.
Haar tm sör tit Agne - Mäh! ^ Lijfw förthenstull som tig bör/ 
Hogheet/ MM ok swijkfult Prähl Z Döö i Lifwet/ för'n tu dör/ 

Tankat ALT ar INTA. ? At tu Löd kan lifwa/
Forty Doden söin tig taer/ K Säll är then som thet wäl tveei/
Ok tog tin Fahr-F FFFF F §At Frögd ther( här Sorg FöxW 

Far-Fahrs-Fahr. Z Stadigt larer blifwa.
Gillar inte Mynte. K

Men I Hög-ädla Släkt/ som söta Kroppen gröta/ 
Htert-wägen at Eer Sorg ey kan then Döda böta/
^ Barr Langtan/ längten dtjt hwar sälle Stälen Lus 
Ok Nöije haer i Gud/ begråten thenna Wärden. 
Nättftrdtgheetens Sool lpg Henne; wtj haa F.ärden/ 

Hoon arfttj/ Trälarwtj/ wtj ltgge ok Hoon stör 
O§ brenner Sool ok Ktöld/ Hoon haer en äwrg WD/ 

Ml) sta ännu t Strtjd/ ek Hoon haer Seger-wunntt/ . 
Wn fläpe Syndens Ook/ ok Hoon ha'erHwijlo funnit/ 

Hoon leer t Htmmltst Frögd/ wtj gröta här wörNöd/ 
Hoon ltftver äfwtg Säll/ wtj rvänta än wör Död.
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Lugend - Gedächmis 
öberdas Hertz-Schmertzl. und MustUe

Ableben
Der HochWohlgebohmen Fcauen/

Kr. Mätta Kristina Wfsparre/
Geboyrner Freyh. Tochter zu Herresätter/ Hreihmkl- 

nen zu Uhlaborg/ Frauen zu Nääs/ Nyborg 
und Rööstein/

Zhr.Königl.Mayff:wGchweden Hochbettauten Man- 
nesFNd Landjhöffoings uber Wijborg/ Nysiott und 

Kpmmenegärdz Lahn/
^ " Des Hochwohlgebohrnen Herren/

Hn. KONRAD ERIK GMenstiems
Kreyherrn zu Uhlaborq / Herrn zu Nynääs/ Ähräas/. 

Churöön/ Herresätter und Wattoffta/ Rittern/ re. 
Hochaeltebten Gemahls

M diselbe dm 20. ^uAult. änno 1671. mit Herrlich und HoW 
unsehnl. Traurgepränge zu dero Ruhestätte begleitet 

rvurde:
Verfsssek vSt»

piriinreeo dem TugmdLLebenden.

MW.ZttsieL herbe Tränen«Kwellen/
RW- Mir Lettubten Perle- Wällen/' ^

Herffe Seuffzer drwgtherfur:
Qffnet memen Smertz zu zeigeni 
Durch beredtes Trauer' stveigmi 

DeH bekiemten Hertzens»Lhär.

Winfelt/ lächzet/ ächzet/ klaget 
Ankr Mchttw sh §6 tMK Im



Graf-SkrW?
Im Anfang di Gonnen-WenV. 

Klagt dast Tttgettd so verbleichet 
Eh Si Bluth und Fmcht errelchet; 

In dem Anfang unser End.
Solt ein Hertz von Alabaster/ 
Marmor/ Kisel oder Pflaster 

Von dest Caucas Kelsen-Stein/ 
Sich bei diser Leich ntcht krällckenf 
Wenn es wohlwtll äberdenken/

Wast wir arme Menschen scyn»
Diese So hijr auff der Baare/
In dem Lentzeo bester Iahre/

Seel loost liget ausgeftrett/
War einSkern midKekN derIrigend/ 
Und ein AnssZns ädlee Lugend 

Von der rHelssheit Selbst gehekt.
5.

Wi destrauhen Norden Rasen/ 
Dmch sein ungestumes Blasen/

Offc die schönfte Noost verlctzt/
Und die Blumen auff den Wisen/ 
Wenn Si Hre Pracht entstiesten/ 

Ihrer Herrligkeit ensetzt.
6»

So ist in der besten Bläthe/
AVer T«gerideir Gebrutde/

Aller Blumen schönfteBMhm 
Bon dem Tode rveggeriffen; 
Dennochtpird die Nachwelt tvisten 

Wmch die Stemen ihren.Ruhm.
Du
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7.
Du Tyran/ du Menschen«Fresser 
Todt/ du Mörder wärs nicht besier?

Dast du dise Tvgend pflantz 
Hättcst lassen/ftey ven Muhen/ 
Sönder welken/ ewig bluhm 

Ju unsterblich rverthem Glantz.
'8.

Mustu deineGensen wetzen 
Aust die Tugendl und verletzen 

Dast was unverletzlich ist.
Todt/ Lyran dubist zustrevge. 
Warum wurgstu nicht di Menge:

Di du (wieSi dich) vergift.
9-Di in gröbsten Laster-SLäkkM 

Andre wolten vnterdräkken;
Di denBauch jur idren GOtt/ 

Laster fur di Tugend.ehren:
Geld und Guth mit Unkkcht mehren; 

Des verfluchten Satans Nott,
Di mit Laster-vollem Leden/
Bloost der Wollust sich ergeden.- 

Megen nur den snöden Leib. 
Lästern; fweeenrhönett: tödrett; 
Undvor Meineid mcht erröthen; 

Minder vor ein unkeufch Weid.
Tödt' der Erden faulen Schimmel/
So nicht Todt/ nicht Hell/mcht Hrmer 

^ Achten: di auff Praal und Pracht/ 
S Und



Graf-Skristek

Uad auffthre falsche Ahnen/
Autz erlognem Brteff und Fahnen/ 

TroHen/ altz auff Gottes Macht.
rr.

Doch/ wasi rrrhrtch thrVetderben? 
Welche GOtt ntcht so läst fterben 

Wt etn seeltg Mensche fttrbt;
Dem der Todt em rechtes Leben;
Da der/so dem Wust ergeben/

Schon tm Leben todt verdtrbt.
i;.

Gtdt Rrone kevfcher Framn/ 
Kan ttzund rm Htmmelschauen/

Was Gi ht ntcht hat geschaut.
Wr kan Euch den Ihr Entseelen 
EvchHschEdler Wrttber kwälen? 
Nun Sr wlttbe Krtftt Brant.

14.
Wtschet ab dttaltze ffhränen 
Last Ew Seuffzen/Schluchzen/Sehne/ 

So Eur Hertz und Sm verzehrt. 
GOtt hat St zusich genommen 
In dt Zahl der Hetltg-Frommen/

Dt dt Erde ntcht war werth.

Hat der Todt das Band zertrennet/ 
Eh dt Fakkel recht verbrennet /

Welche Hymen augezundt.
Hat des todten Ktndes Leben/
Ihr den Toot und Leben geben/ 

-Glaubt datzBetd tm Htm melstndt.
Da§
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lä.
DastVerhängnis wolt gewären/
Dast der Adel solt gebären 

Lugend/ doch derPartzen Handi 
Hat den festen Slust durch-ftrichen« 
Becde habrn sich verglichen 

Und zerststkt Jhr Lebens-Band.
*7.

Weil di Tugend hir nicht rvohnet/
Md noch minder wirt belohnet/

Äuf dem Undanck-vollen Kreist.
Nimt GOrt von dem Erd Getstmmel 

. Ihre Seel' an in den Himmel 
Der von kernem Laster weist.

»8.
DrLmb so last uns Edle Seelen/
Um nichts mehr als dises Kweelen/

Dast wir ewig jeelig seyn- 
Dast wir frey von Angst undSänden/ ^ 
Uns ffrr GOttes Throne finden/
Voller Luste frey-von Petn.
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Sälg - Ovvresscr
Hans^ Kongl.MtOh Droman ok RijksStalmästarens/ 

Den Högwälborne Herres/
Herr ^ ^L ^ LSRALENSO^S/

Grefwes ttlOhrkafa/ Srrcherres tik Wtresta/ -Herres til
<Forstena/Resta/'Rasich/rc. rc..

Htertälftade Dotters/
^ ^ Den H^v^^rm i Gud Salige Frökens/

Högprvdeitge Iordefärds - D.ag pa Braswen 
strödde den I5» Oecewb. Nhr 1671.

Lf
L. I. S.

hastigast.

L

Mgflan/ Pust/Suk/ Snystan/ Jämmer/ ' 
s Sorg/Kwaal/ Tärar/ Hterte-Kwaaf/ 

hwad Sräl« bedrösitgt klemmer/
Grufste Sorgers Olyks-Haas/

Komm - ok hielpen mig begräta 
Lhm i Lusi ey Pust kan vata.
Skaden sörgje dänna Baren/

Suk-ok klagen at ja bratt/
Ut ht förfta Blomster - Wären/

Döden mäd sitt grymme Skött/
(Hwad asHtmltst Ätt) tahr röra//
Ok tmörka Grawen föra.

Thea bar wtst et Tlqer-Sinne.
/A enLespards Nntur/ -

Södd
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Född Uthafl-ycgooz Kynne/
Wärre sorn Lhet wärfte DtM. 

Om ey Regn af Blod - Koraller 
Töar- ltjkt frän hans Hgon faller.
Ok t fall frän Ltllte Ktnner/

Höge Fruer ok Edle Möör,
Intet Pärle- Salt neer- rtnne 

At then Frucdr i Slomstran oovpr 
Häller tag med fkiähl ok mena»-^
At Igtord' afkxrrkT Stenar.
Dok! om tag rät öftver tank 

Ok rättsinnigt sinnar pH 
Sä taer Döden hwad Gud nanre 

Faller/ at En rätt kan stö 
Han foör genom Nöd uhr Nöd er 
Död gter Lyfigenom Döden.

- Dy törken Cdm Tärc 
Hrvad som then Högste sär,

Tdet läker hän ok jä.
I som nu Mängt jbria/?

I lär med tnden jpöria/ ^
Ak alka fatnmg Wägen gä.

Vocum.
GöwM l hen si ull ^ altgt n äV
Me Krop/ SN större Giäl



Wisia O 'Witzheek
The»

Wid fordom
Konql. Book-Tmstiarens 

Ähreborn/ Wälacktad^ok ävonstKloke/ nu hoosGud salige

m Me urers/
Krist, wannge Jorde Färd 

Enfaldeligen framstält af 
^uclOott. chmOlyklige.

SlsOL^HOLM/ den ;. ^aij, äNNV r§7r.'

MMl wisse Owtsiheet hm'stal iag tig bestttfwaf 
DMHwemlärithetta fall min Hand ok Fläder driswcr 

Som swsktar hl?t ok dijls owisi pä hwad honalör/ 
Men SinUet huxar om hur' owist- wist alt döör. 

M hwad i Werlden ar/ haar wisian Tijd ok Timmar/ 
Snart blas en liufligWäst/ snart vrtt eller dimmar/ 

Meffter Ährsens Thd/wist strffrar Dag ok Natt/ 
Wift wäxlar Ebh ok Klood/ok Manen ar sä fatt 

At han sit bleka Linus snart minstar ok snart öker/
Til wiffa Tijder full/ feen Silswerhornen kröker/

Ält pyresstisstwns om uthi samdräktig Strijd- 
CnMennifflä haer ok sin wiffa Tijd at waka/
Srn wisia Sömneftund; Wi§ Tijd at taa sig Maka/ 

Hon weet sin rätta Tijd pär som honbörfä Maat/ 
Sit Arbete therjempt7 om hon ey är för laat/

Hon weet sin wiffa Tijd hwar tingnt företaga/
OkM sin Nytta/ Lust ok Heder alt at laga/

Män ah! Hon weet ok sä at hon lijkGrääs ok Hö/
Hon weet ok weet dok ey när- hon stal hädan dö.
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Hon weet thet gamble Bund/ at hon mast' hädan fam/ 
Ey week hon pa hwad sätt/ ey när/som thet stal wara, 

Dy mangen mangen döör/ ok blefdok aldrig född/
Ok Mången blifwer titt i sielfwa Födsten ödd.

Som Lilliorpa enMark/ som Gräs pa gröna Ängiar/.^ 
Göm Noser pa enStock/^rcis pä Srtesängiar/

Utaff en kulin Storm/ ell' afen omild Hand/
I förtijd rijfwes aff/ok kastas neer i Sand/

Sa äret og medtbem; M ln andre the som bliftva 
Mehr mogne/ lijfwa mäft/sa länge jom the lifwa/

. I rädflan för sin Död/ emellan Twijk ok Hopp/
Dy allting haer sttMahl ok Omkress Ändalopp.

Titt synes Döden rätt med Mennstian wilia leka/
Köh- mangen til sin Död/then han rhem len plä neka; 

l/ygmsLyu8 han sag stm Död i beyons Mun/
Slap lykwältilen Tiid/at dö en annan Stund 

Igenom dubbel Död; Kom erselus ey fran Döven 
^iär som han reda jatt emellan Lag - ok Glöden 5 

Sä leker Döden titt/ man »Medels thet strer/
At han besnärier en pa tusenfald maner. ^

D -g ikki Sopkoelcs aff Rsos ok mykkit Nöye V 
kdliemoQ sek stn Död Utaff förmykkit Löpe/ , 

^vLereoo han stryps aff Wijnbärs Korn han säar/
Ok kabiusjom drak med Wölkenin et Häar/ 

koiiiiius bran up jeen han aff Ästian stagen/
Ok cscuius han bleff aff Oost fran Weclden tagen/

Et Fistiar-Spörsmahl brakt »omerum r styk Md/ 
Thea gamble Ltcbill Skald bleff aff en Ostra död 

Gom öraen stäpt'uhr Kloen/ okgenomOlhksfalle 
Köllm^ff Högden neer/ pä LK^lsFlime Skalle/

Et lijtet Äcmeklä war Hrertektvaaff/
Et lyte Ftstebeen la enteuM t sm Gmaff.



Wraf-SkrM
<Sy ^Xlgrsom fa tltthaer gifwit sig i Fahra/ 
l(HwarDöden rund om kung mang tusend sammanW 

§?leetat T>EmsHooti twaoktretti'Slag/
Föll seen för Wän sins Dart uppa sin Heders-Daq. 

Aur mangatusend M haer Döden ta ^
Om the stull räknas op woor the otalig mänga/

Lhen döör en waldsamDöd som aldrig kom i Striidl 
^.Then blrrr r Kriget gra/ som döör i bästa Frijd/ ^ 

^uuknar titt som sik knapt en gäng skada StrarA
lom sällan korn pa Landkti/ 

sig rhräl/ then bränner Elden op)

^ -Vöst eller liuffste Sowmer/
Dy,lnykktt sellan skeer/ atnuen Menskia kommer/
U Wmtrensomsig bör/ förstä full Mer dom/

, M ^ affGUD then Nad/ ok särdels then semsrm 
Then Hederwärde Man som härpa Bahren ligger/ 
H^uattthen Md as Gud/ at han haar lefwat trygger/ 

§ksaststadtsomen Muur/iMädgäng ok i Nöd/ 
^Ok hallrt sigwrd GUD in til sin sena Död. 
MmPennaar sörswag/ e!ss wille iag uprätta 
Et Ahre-Mittne/ som man billigst borde sätta 

Op ofwer hans Förkienst/ dock lär hans Rykte gros 
Ok grönska Ccd^

N än älskar Dygd/ bans Nampn lär äwigt llfwa/ 
Ok mgrnAfwundz.Tand kan hans Beröm kull-nsiva.

Heel Swea - kandet är Hr. Meuree ssyldigTakk/ 
^^bannlallas Tienft ey Mängt Snikk okSnakk/

/thet nogh hans Böcker wtjsa/ 
vthgadt / ok Mcstaren sin prijsa/ 

Me wrttna om hans Flyt / aff hwilke alle kan/
Ey ryet han wartt haer en rätt och redlrgh Man.
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Graf-SkristerU

Hwad ckior länge hafft/ ok 6uccevbsr§ seen funnit/f 
Haar Meurer fördt til ost/ ok bägge öfwerwunnit/ 

^Attlgheet ok Konst- thet synes än hwardagh/ 
ÄffBibsen/Böner/Nijkz.Befluut okLandsens Lagh 

Som andra Böcker fleer/ dy wiliagh hiettlig önsta 
Amädan SweriestärHr. Meurers Nampn ma grönsta/ 

Han liswer saligt säll langt ftan all WerdfligNödh/ 
Okspijsesutaff Gudh/ mäd äwigt Himmel-Brödh. 

städe hwar och en hur' owistDödsens Timma/ 
atey nagonkan för Döden mrdamymma/

Hwad födrs mäste döö/ alt falla hwad som staar/ 
Hwad som Begynse! haar/ otwijkllgt Ändan Er. 

Hwem weet ey han stal döös men hwem kan Timman weta? 
Slätt ingin: du mä fritt i Hand ok Himmel leta/

Spör allaStternor äth / ok lyfta granligt til /
The säia du maft döö; män när s När som GVVh wili 

Then som lifwersä at han stn Dödh förwaktar 
^Hwar Stund ok ögmbrek/ok theLta Lijff betracktar 

Sä lär han stj thet är.- Ss^g / Iemmer/ ok Förtreet / 
Äagst/Träldom - men wär Död i En Kyllwtss Owrssheek

Graf Skrist.
N Man aMsnst sch Wett/ett sann rätt EUer°döme 
ttff galnallNediigheet/ ThmWärden gier Beröme 

Mhan war Gudlig/ mild / from/flitig,uthan swijk 
Uthaffall Manlig Dygd/samptÄhc-och Mren riik 

Herr Meurer som Gudz Ord ok mänga Skrifter trykte 
Aff blätta Nadh hoos Gud / i Wärldm genom Nr kte 

S Ä lefwer: hwilar här / och har moot Trdsens Meen/ 
Dhes Dotter-DottereMan/reest dhennaÄmmns Steen
fäiino 1440,

Ni

Dm

FjM



Mras-Smfter.

Den Rätta Adels Dygdc Wääg
Hwikken

Hans Konql. May.-tz ok Sw^iqes Nljkes Tro- Man/
Rijks-Rädh / Feldmarstalk ok Krijgs Rädh/

Then fordom Höghwälborne / nu Högh Salige Herre
' Frijherre til Lrndeborqh Herre til Malmwijk

ok Nykloster.
Modhligen gätt

ok
HLeMLgen östvernätt.

PäIordkärds Dagen som war den ir rLsij 1672. 
Ester Begäran ok Pliktssyldigheet enfaldligen wijster

aft
l-alls ^oksnloä H s U..

kHetäreyMtBerönr at räkna mänga Ahner/ 
kunna före - teeuhr Uhr minst Skröld ok Fahner 

SinlangaGt-längds Längd; the gamleFädgers Ztamn 
uyr Mörkre draga fram/ok wijsa theras Hamn/ 

Afguten vti Malm/ hals-brutne Marmor Kroppar/ 
Ingräftvm vttStähl/vthstukktn vppa Koppar/ 

AffSölswer myntat ok opsttmplatvtiGull/ 
FaKKroppen längo seen är Asta/Stoft ok Mull:

Lhet är ey flättBerom/man mathet billlgst prifsa/ 
Dokgiör' et inginting mehr / än at thet kan wisa/ 

HurBmmn vtaffthem som dyadigt Iiftvat haa/
Ct Esterdomme sigh ok Mie-sparhör taa.

HwaS
^ u -WW
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GtGSkrrW

Hivad geller at man föör et brokot Skiölde-märke/
2lff Gull/Sölff/bruunt ok stvart/rött/ blätt; om tkkrWerke 

Lhtt jamma lyder vth/hwad hrelper atiagh haer 
Ensiät ofgammalSkiöld/ ok theraff Witnrtaer 

At jagh affuhrmrns Ätt / om mrgh fehks Adels Dygden 
Hk barast Iuukerär affNampne/Bond - ok Bygden/ 

EttNampn är blott et Ordh om mte mehr therhoos 
En ltten Mund- full Wind / enMaste - frättn RooA 

Hwad gijnar at Mgh migh til mänga Gärdar strrfwer 
Aiär bara Bondens Plog migh Adels Witne gistver/ 

Dytttt O -adltg Slakt sin Adelstap ther faär /
Hwar Adlig-föddan Ätt sin Adels Ända naäx.

M AdelvtanDygd är manen annars Gafwor/ 
Borttappad Egendom ok bara lante Häfwor/ 

EnBaljani som haer mäft sin bäste Luffr aff Lijk/
En präktig Fattldom thm andras Kygdgiör ryk / 

AmlernMg som blrjr Glaasi om rkke Botten gyllen /
En Klädning som syns Sammt ok lijkwäl neplig yllen/ 

EnLysi-ma st som man blott för mörka Srnnen lyst/
Ett herligt Slott okBorg fom dummanBonhnnn hyK. 

Män när join k^rchusmäd ^cdiUens Skiöldsigh takker/ 
Hk forna Hieltars Prijsi Ibemistoclem Sömpn. wäkker/ 

Da prunkar Aolen rätt / da blyr ey Heder Hädd /
Da staar man obestämd i Fadrens Klädning klädd. 

Dä kan enDwärg mäd MälIett Fötkren effterföllta/
Dä drtfs en liten Wäg vtaffen större Böllia/

Dä grönstar Adligt Ständ när Adlen adlig är 
Lk then Oftelsefödd / affAdleu/Adlen lär/

Lhen genomKonst ok Modh iSwett forvtan Lattia - 
Gäär Ähre -Banen uth / fraktar Lust ok Kättia / .

Ey stöter Nijkedom / Misiwördar Stäät ok Praäl/
Dk söker genom Dygd ok Kahra Ärans Mähl /

Lz - Ehen



Graf-SkrifW

Then kan mäd rätt gatt stiähl aff bästa Adlm kallas/ 
(Hwad elliest titt om sttjkt i Bonde Bärbar rattas)

Lhen Gudh sitt FolLerland ok Ron ung t.äna kan/ 
Mäd Troo/ fast Bondesödd är fanstyld Adelsman. 

Hur mykkitmehra then som adlig född ok söker 
Igenom Konst ok Krijg"ttl tbcs han Äran öker/
_ Then -Uexglläer lijk räds (när kbiiippm taer

Land / Städer/ Nrjken m) at ingin Ting bltjr kuaar 
Hwar han kan teesigh fram sin Manheet at bewijsa/ 
Bör man ev fadan en mädh högsta Nofe pnjfa s 

Migh tykkes atenMk som haftver Konst okModh/ 
Är dubbel Adlig född/^ADngd/ ok adlig Blodh. 

Dygd hafwer Wingar twa mäd hwstke hon kan flyga/ 
Lill Äwigbeten op ok Stierne Thron bestiga /

Twa Wägar hafwer Dygd pä hwilke hon ftamfoör 
Til Ärans högste Mahlther ingin Dödlig döör.

Fast Ätten adlar mäd sä gier lett Adels Wärde/
(Ok haller ther widh Makt)LookwerkokstarpaSwärde/ 

NärHufwud kan gie Nadh ok Näfwen th-s Förswam/ 
När kdoebi Lagerkrans ok^rris blij ett Paar.

The fomhaa Adels Nampn mast wara H nen lijka/ 
ISolarvtan Blund oblinpat kunna kijka/

Ey wara rädd ok feeg när Hrmmlen dundra will/ 
Biu lvkkan Bröst okKloor/ ey wända Ryggin ril 

När Olykstormenyhr n-edh Liuna-Eld ok Owader/ 
EttKonst.hnasi flipatSwärd okSmn.klook.sturinFlädtt/ 

Är Stodvm mellan rhem all LandsensWälsärdstäsr/ 
Hwar hwar oken förwist allDygder s Gränsi- Stte nM 

Hwar hwar ok en som will mäd Seger öfwer strida 
älciäeossatre Mabl/mqst stadna ek kwar bida/

Lbk haftva Orpbeur Speck i liusa StiernorwäM 
Ok Himllst rinrer Eld i ttsrcull Klubba tändt/

Igenom



Graf-SkrM'

Igenom chcsseTwä kan hwar som The änlifwa/ 
IMighetens Book sitt Nampn ok Nnkte strifwa /

Som aldrig vlanasvch/ ok grönsta ti sin Graaff/ 
DySäll the/Gälltbe Man gom Ollier DogdensTmaff? 

Heer Linde Sahlighaer pä thesse begge Ankar 
Fastgrundat all sin Hugh/ sirkSinne/sina Tankar/ 

Hans spä a Barendo>n hans första Ungdoms Ähr 
War Dygdens Blomfterridh som t hans Äders Wahr

Brast'vch t Wett ok Konst - ^iciäss mästa kämpa 
Men hanl Waagan lägh mäd Ormar/themhandempm 

Sa ös.Ewan r^err Lmd att hwadsinn stsdhemoot 
Hans Dygd-beqMne Sinn/ han Me fastan Koot 

Pä tränga Dr-gdens Wägh/när Tiden Wex-en ökte 
Da sägh man madh hwad Mit han Konst sk WeeMap sökte/ 

Ok längt för andra geek: ey wexer Buxboms Stam 
Pä mänga Ähr sätil/eyMuterEeksä fram 

Som LsärsflpäenNatt okAloe-Träs Bladen/
Han lemnad' effter Sighheel langa längaNadm 

AffÄlderlijke/ dy man kan snart merk' ok si; 
AffLedamotreneKrafft hnemsomen Reeststalblii/

Hk hwem som stal blij Dwerg/ man kan sörvtan gW/ 
(När Trär knapt span ° langt är) wäl wettaför rätt wiffa/ 

Hm thet mädh Tidhen aätt ek tiänligt warakan /
Till »vrmes Berete. I Waggan syns hwad Man 

Cngana nxll duga ril/ dy gynt han högre syfta/
(Om Plantan truwas stal mäst man Ortsängen stifta) 

Han säg atSolen sirlffthetstöne Himmels Liust/
Ev häller stadigt til vli ett Himlens Hrmst/

Källadrar sästm langi rgenom Bärgen rinna /
Draa ä'h sigh Jordens Keafftsä langt lhekmma hinn/a 

Ga draer EnMemustta äch sigh mäng Zandstaps Dygd/ 
Pä Neesor ok biijr bäst aff andras Nesa/ Blygd

Tz / Ok



Ok Tookheet trl Förstånd ek Wetenssaper förder; 
Affthetta blestokfä Herr von der Lmde rörder/ 

Förlät fitt Fosterland ok reeste siljtigt foort/ ^ 
Bestada mången Stadh bemerkte wälhwar Oort 

Om han war fruklbahr/ risk / om mänga fasta Städer 
Thersammastädes fanns/Inboonders Sedh okKkäd/r/

Staat/F>andel/
romoywem roe2van;kapyott/hwadsom fai 

Uthaff d^arur ok Konst han granlrgen betrakta- 
Thet rijkeNederlandfom manmädhffiätkan akta/ 

För Wardeus lilla Ward/ war intet nogh at stj/ 
Han satteRefan foort droog ^guanen Mbij/ 

MdaMo^^mad/ okhwar Stadh fomwarwM 
AtkastaOgon pa/war oförtruten färdig/- ^ 

At lära Fnjds-ok Krugs -Konst bade Daa ock. Natt/ 
Lhen hölthanför sinÄstok för stn störste S att 

Til thes han äterhä^t Fosteelande lände 
Som honomoffta feen til andra Länder Mnde 

När som hansllnder-Dygd bleeff rättliq DvvenbM 
At han iksrs vti Feld / ok allstans kb«bu?waar 

M gambla Dder fritt om gamla Hieltar dömma/
Lät then stn 8ci^)l04 then k^snnibsi berömma /

Lhen e«lsr,then kompei-iagh talar vthan Md/

Enflyttig Tartar/ hör/(ok spaarman ttt Oinaaki 
-Sooensista Grannen äthok säj hwnd the lsir M / 
Omvsn der LMdrvar wahn sin' Ficnder atwsiia/ Hurtttt haer för hans Swsird Cn i/Zr- siah nederKti! 

Ok hans Beröm mehr högt sin Hsx Manheet ökt
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t/

rsr/

Som fara kr.ZZg, Hand) Han hafwer Swärdok Penna 
Mi-konstigt sammanfört at alla mätt bekenna 

ThetHanmädh bettre stiäl än Komulus som möört/ 
Twa Fiederbustar pä en Hielmhad kunna föört.

Hwad som hansPenna ffreef kund Wärrian hans förftkta/ 
HM ingens Wärria wann kunn Pennan öftvermäktaj 

Krankrijkewitnar thttokandra Länder mehr /
Dn ädla Holsteen weet (tagh nempner inge fleer)

Hwad som hans wijfe Mun war mäktig til at giöra /
Ey hade 8vsäs wtst sitt Ord sä wäl at fora /

Uti en sädan Saak- Män hwart gäär iagh min kootz 5 
Mäd fafangHrde- prakt En sädan Hiektes Nootz 

Ssmeffter Börlighettey strifwaskan/atstciswa:
^pollo lar en ann ther til mehr Snille giftva /

Do iagh säf aldrig än vppä ksrosM Klint /
Ey haer iagh i mitt Lop än WWHets -metan hint.

M Penna är man swaag theningin eiiosturtt/
Ettoklig tattrand Gää§ haer tben i Wingan burit /

En ann ma flriftva mehr som Fingren hafwer twätt 
ok en Konstig Fiäder fätt

Hr peZas högra Flykt: khet will iagh bara nempna/ 
l)k a!I plickc ssyldig Roosi til andra Tidher lemna / 

Hwadbilllg; undras kan at Han i Fridh och Krijgh 
Thet högste Lrapsteg giort hwarÄran wisar sigh/ 

MmilrjL^ck ok ok hwad som fögasmme
Fran sinAdels Noot vpwuxit til Fejj Herre/

Fast om han nestan haer wid Ändan pä begynt/
,§ell pa sä kortan Tidh sa längan Wäg fram hint.
Tysasom then ännu i Barne - Waggan stralur

lijkwähkiSkähl mäd Hielm ok Harniff malar. 
bMneFZfengheet! dok weet iagh wälhwar om/ 
Nrthetnar han bleff född/ mäd Seger huswan kom/

Ner



Graf-Skrifter.'

Ner' thenna Hielten baer mäd Möda mätte strrda , 
Slag/Snö Negn/Hunger/ Törst/Kiöld/Heea/ täliqtW 

Lttt Fienden mootstä vthtappaSwett ok Blodh' ' 
Thet andra Döden gaff män Honom tappert Modh. 

Han haftver Dödensiitfram/ bankett/ pa huar Sida- 
Snart sakta gä til Foot / snart i fullt Fyrspräng rida 

Dok Honom alt ostad t- EnSkog/et Fält/en Äna/ . 
WareyHerr vöderLind's(ssm mängas)HielttS« 

DV thet behaga Gudh som honom haer bewarat/
Ok i mäng Fahrlegheet mäd mäktig Hand förswarat / ' 

Lhen Wärdenhärsätitt medh Seger-Cronor krönt/ , 
Bliirmädhen Stierne-Krans nuaffGudh stelfuanA 

Grat SweaNikegrät! fäll bittra Tare-Flodar 
Grat Swea Nike grät! atfltjke Hufwud -Stodar 

Sattdligfalla°kttll/GudhstödeTigbfränFall , 
So Wärdens HufwudStod okSwergesGrunde-WH 

Herr von ber Lindes Nampn ffal gräfwas vtb ok W 
I Lsäsr, Stahl ok Gull män först i Hlerta trykkas 

Aff ost ok fölliand Ätt/pa det Thet ey förgär/
Till thes altfaär sit Fall/Dygd genom Falle stäär. 

Hwar som affAdlig Blodb/huar som aff Hrelte - Knnne/ 
Hwarsom haer Dygden klär chen sätte fast i Smne/

At han ,^err Linde- Wäg kan genom Dygder gä/ 
kröns han här ok Ther/ Ok GweWM pkatt f
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Ofalffade Sorge-Tärar
wid

Högborne Grefwinnan ok Fruuns
Kr. NKKIK Margareta Exenstiema/
Boren Grcftve Dotters aff Södramöre/ G^elwinna til 

Carlborg / Frijherrinna til' Siundby / Fruus til Ekholms- 
SundokLehals-Lahn/etc.

Hans Konal Mayft. tampt Swenqes Niikes Högbetrodde 
Man/RhksRädh / Feldt-Marssalk ok General Gouvermurs 

öfwer Lijffand ok Staden Riga
Lhen

Högborne Grefwe ok Herre
Herr QL.äOolv§ LOTT/

Grefwe til Carlebora / Fttiherre til Gmndby/Herre 
til Ekbolm - Sund ok Lehals-Lähn etc.

Fordom Hiert - älskade Fruus högst - grat- warde Jordefar- 
^ Gom ,tedbcd<n >s Mat; i»7».

- . Vihgutne af
LuLitlor den Olyklige.

"'^Wad for een Under-Makt och Wäld'är Döden gifwit? 
Hwad för ett Under-Lag ärMenskiomförestriftvit?

At alt hwad nänsin blef/ äc/eUer bltjr matt döS 
W- Somti sin mogne Klukt/somt halfwäxt/somt iFröö. 

Wwisinar dög enRoosi fömsomodugse Törnen?
M öfwer.lifwer Lamb / ey Warg. ok wilda Biörnen?

En Nattegala fasthoon liufligtsiunger/ näär 
Ey sadau Älders - längd/ som Olyks - ffrakan faär. 

Neialthwadfom ärondokvtaff ond af-Föde/
Het trifws og stiötslööst bäst, Ga är mu Werdens Hde/

Dy mängen Mig Ort ok Ogräsi bästcher qroor 
..Hwar som en RootaffDygd haerZorden för Styf-Moer:

V E-

' MNSMHWWMO^



Graf-Skriften

Ey gör'ct annorlcds mädcsir thenna. Wärden / 
Dpgd-Affelltnswes minst/ män Lafter-Odygd/Flärdm/

Ok hwad som älffar them/ thet grönstar Lager - !ykt/
Blier (saft affMran arm) dokutaffWren rykt

Polyxens mMdö thtslyktftok Lreulg,
Vtl stn llttfste Ähr / ^eäsr. jempt ^eöuis 

Ok andre siiikeTroll / haa lengre Lyffzndh natt 
Ga grönskar hwad/ tomondr/ sa wrssnar hwadsom M 

Hrvem sannar m?e mäd/hwem wil ful! rbelta neka?
Ell' bara fa Mchrroo oki sir Sinne huekn l 

Det synes Solcklatt / ek mäst pa thenna dagh / - '
At Ht mäst undergå Au Mä-dens. GufEd-LMU- 

Män mäd hwad Olijkhect l thkN aktar försin Lykka/
At Döden kommer snart: När mänga Plågor Lrnkkm 

Den HUdh tlkgifne Hrob / dä önstar han mad FlUe 
^ AtwaratrsinGrass/ okkom Klldaev disko 
Hrffias bteffförsträkkt / när som han sek formmma 
Vestevdit Hrrus/ dydu ssaltdö/ dm rärta Timmm 

Ar reda runnm uth mftv akt thin Klokka flär /
(Fafttrl hans Älder sten änlades femton Äbr)

Then tages brcktsin koost/ som Wärden är tilNtytta //
The Synas Lust ok Frögd / ok Andras Stöd ok Stytta/ 

ThenMnderkarffokkäk/ tttrMrä Eldrmfast/
Som är man Jordens Tyngd ok hee! onyrtig Last/ 

HwadfomAn Himlen haer sinOphooffEoot ok StemriM 
Mr trlsin Medek.prrk/fast Döden thet syns stemma/

^ rym mrvsteRlM
Thet synes aldrabäst wedh thenna SSrge. Bären ?
Hur hwadsomHimlrfftär / trl Sälle Htmmelswaren 

SrgMyndar / mäd Förakt affWärdens S-rge-HW



Graf.

Iaft Sg Gudhftuktrgheer hMae mgertz finnes Mwas 
KM Dygder lenZi stä/ hwar inga DWSer lijfwa s 

Aan cherhwad jom är Gätk tzoos hwad som Ondt är h'äf 
Hwem är sä TtMmsTeähl someywil Wara frij 

Z auan Hlwiaheet. Then S;§Lchbsrne Greswinna 
Gom nu tö Jorden bärs/ wm rätt en Jord-Gudinna/

Beklädd mäd Mensste-Krop/en bklrrna/ Hrmmels-Lmff 
Ett fromdeers-läsand bssl/ sk alla D^gdrrs ^urrs» 

Hwern är som GndltZ är / ok ikki weet at tala /
Mannes Gndligkeets jom allestädz hugswala 

Hwad som baad' Hielp behoeff/ som ey-lät sörgje gä/j 
Iftän sin Nädesyn then henne lita pä.

Lhen sorn gaff förn the öaad / ät Nfle/ siauk' ok arma/
Gich öfwer hwar eken til öf-wer-flädh förbarma/

Hur mången Mäter nn then som han takka sist.
Dg Mer sig siälffann/Lrij/för han Hielpen mA 

W hwad jom Dsgd haer kiärt ok kan om Dygden dömma/ ^ ^ 
Walla som mgh hör / höriagb at the-berömma/

Ktmaake.lW WZMndi ek meer än GiMWikt Mekk 
SomHoon movt allom haer i all sin Lrjffsttdh tett 

Md Krom > ok Wänlrgbeet. Then Fägring rätt at mä!a/ 
Hwarmäd hoon Tujends Glans ok Sklönheer öfwcr -strala 

Behöffdes Munn ok ndoebi Penna til /
SN, Weet gär-ey ja högt / fast Williamglevna wtl.

Bort Frigga / Helena / ok andra Hedna S kröker/ s
Bom stijk Gudinnas Roosi ey minstar/ intet öker. ^

Dy Hos» et Monster war a§ Fägrmg ok af DbE 
The bvAMN yrast somt / iorntanntaff Blygd.

Dm vägot nänsin kan fvtkommen Dogdigt nemnas ;
Kwar OMllkomligheet är Air - bör billigt lemmas /

Thet Noo§ för hmnesDygd sorn Odygd öfwerwan/ 
Hwarnroot cy dLowus siälff tt ^n! säya kan.

W-2 W



Graf-Skrifter.

Lät Afwund stärpa friit sin Orme-Tung ok Tänder/
Lhen hwad som utan Last dok inestedeles ständer /

Lät honom sputa uth grön Galla/ Etter/ Gtfft/ 
Hantorss ey nalkas kram ti' thenne Ovgd<es Gttfft. 

Sij huru Rättwisideet här giör sin Blind »duk water!
Sij huru stadig Lroo thär snyfftar/ sukkar/ grcktcr.'

Äth mangens wrckngwiist WG/ ok Orättfärdigheet/
At allas Synde-Slam giör Gudh ok Man Förtreet- 

Sij huruHoppet härtwikackttgtHändrenwrider/
Sij huru Kiärleek häraffSorgokÄngflan kutd er/

At nu har gräfwesneer med thenne dsda Kropp/ 
KiärleekensNeenligheet/ ok alla Dvgders Hopp.

Sij Måttligheten weet med Sorg ey Matt at hälla /
Hwem frckgarmigh hwar om ok hwad som thet illck wallal 

Spör them ok all ihoop/ sa lär the säya sa 
Wrj weta ak wij ey snart fttkan Sontng fä 

Sij hwar Konst-Systrans Hoopj sij Nadgudinreu stända/ 
Mädänsiig Häpenheet/ ok hiertlig Sorgewcknda:

-^polio siälfwer haer numchr sin vspbas glömt 
Ok OxenSkiernans Nampn i äwig Lager giömt. 

Jag doppar Pennan min i theras Täre Strömmer/
Jag striswer wett knapt hwad/ jag huxar om ok glömmer/ 

Widh allas sorglig Sukk hwad som jag striswa bör/
Ok then dygd älskarrd är wist ok thet samma giör- 

Om han kan sorta Ovgd/ ok Dugd som utan Maka/
Som äwrgt lär bestä/ sä längi Stiernor waka/

Pä Himlens höga Borg/ then Frägden striswa lär/
I Äwighetens Black / ok hwad mehr äwigt är; 

Wistmaste then somey nu larer Tarar rinna 
Ett Odiur wara lijk / ey wara född aff Kuirma/ 

EnMennistia ttl Kropv ok maff bara Gkeen 
Lhen k«leus utantwtk förwandtat i en Slem/
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Graf-Skrifter.

k-

-annägonwä! sä grym pä esucssswa^a födder 
Ett som med Tiger-Blodh i Lybim är gödder 

Draff i/pdLi Släckt / en volopsr ek' mehr 
AffHärdheet halla sig/ athaneyTarar teers 

Dok nu hwad sörger tagh! HM willtagh swant tala f 
Jaahwaknar uhr min S4mvn /ragh wekkesaffmin Dwala 

Bott Suck / bort Lareflodh/dy sadant fäfengt finns/
Wij lykta billigt Gräat/ hwar Hennes Frögd begvnns/

Hoon haftver wäxlat wäl then klara Himmels Högden 
För diupa Wärdens Srim/för Sorg ok Ängflan Frögden.

Ad salig then som kan S!irkr Lyre en fläng na! ^
Hösar laga sig rit reoz tyen samma Wägh ar gä-

LLHghborne Greftve Lagh weet intet mehr' at strifwaj 
«)t>:ert höga Hielte Mood kan Eder Sorg fördnfwa/
^ weet hwad Wärden är / ok Allas Sdelagh/
I weet at lämpa Wtllian effterGudz Beba gh.

Hwad intet ändras kan thet mätt man modigt täla /
Vk jwarta Sorgen Mmäd Frögde Kärgsr mähla/

Cy skläres uran Kuaal enshalfwa Hierta aff/
Män Himlen g'ertbet hcelr igen/ ok halfit en Graaff/

Then Högste unne Ehr/ för hela Sweas Nytta /
Then gamble ttellorsMr/ seen kon I trygglit hitta 

Hwad intet här mehr finns Hoon dödd Eer här Fahrwäl / 
Ar fägna inför Endh r Himmels Frögd Eer Giäl.

MjÄ rI jom ellikstnn thttS Ve Liike grata
fara Sorgen bort/I OM som är' wäta 

Aff Täre Därlors R'gn / brgraten intet mehr / 
Lhmsalighsälle Dödh/ som mäd Gudz Willia ffeer.

Vz ' Lhet



(Gcaf-SWckl

Thet bör besukkas mistak honey hastver-kemnad/ 
MttBMehärknatt/ dok GUdh haer thet ey ämnad 

Hans höge WrMeet wecr hwr han ttey deffärt/
Men onDe arge Wärd w«r ev rhers Lykkan wäkd»

Dy Dygdm kheo Hoo?r roar kund mtet annat soda/ 
?Annagon Under - Qygd rr! Knal ok werldsltg Möda 

Dy haftvcrGudh som gmoktaarthet fä försett/
Then ena tagit bortOen andra rntet gitt.

Märk lnkwäl hwar ok cen ok tage tbenna Lära 
At minste MMngs Soot/ Stånd / WrWheet/ Fc 

Vtom Persons Försyn (när Sudh wr! ) kastar 
Ok lägger Gränd/ Förkänd/Ungt / Gammalt/ M iMull.

Grab-Schrifft.

'Der Keuschheit MechenBlum vermält mit reiffer TuqrO 
DreBMt undBlnhm fällt ab doch arch- der Tugend Nuhmi 
Dersurchtetgarkern Grab wäxtnach derBluht undBiuhM.

^ 7k.risrsx'c6in-rcS) ^oimam pis lläerg oonckE^ 
^ O^bj guill rellac? 8p!eQäi6s käms, llolor.

LkH ^ k U L.

^ L» /--stt o« ««
Voxsr 6e 1' Umver« Is kuicieime

^vW!)e2n äu 7omde3u lles 6riiser öe VsrevL»



- -- - - - - - - - '..ch/sa ok ?r«6(lem ythi thet-
ovvNg!» t< ecluö^ivnL.- Colle^Io..

Den HöghwätbSrne Herres-
Herr GEORG Gyllmstierm/

Kijherres MLurdbolmm / Herres trl Staket/ BiM- 
- ke Sund och Tvröntzborg /etc.. ^ ^

Fordom hittt. äkffade vA hoos GVdh
Högh Salige Käre Sons

EMföddes ^Anc» 76<5;i DötzLe ^nnoii^7i. Gammal 7. A, LÄ
Den Höqbwälbsrne Herre

NMkre til Kundhokmen / Herre til Staket/ Biöri 
ke Sund/ ok Tvröntzborgj etc—

^ Snälle dE e?älle.

Zorde-färds Dagen dm ;o !uin ^1^x0167^.
Eff rcr Legiäran r Eenfaidigheer 

sptrk.iar aff
Luciäor -en Olyklige.

^unpaner sorrmedy kyeras Mgxing lyste 
Dwar drymp.-er fZrdom titt öt Noser Munnem myste/ ' 
Hwar ttyscjnrll som anafs^jg-Mckke bär 
Ävar sym bkre» hwar hwad som Mnt aff Blomster är



Graf-Skristek.

Til störste Ognelust ined Pmnigheet fram grodde 
HwarGlädrekuftokFrögd okalthwadliufiigt bodde- 
Lhär finnes bara Sorg ok mgen GMie-Säng 
För stöne ^ymplier5 Danfi/83cyr okWilldiurs-Spräna 
För helsosamcört ok stiönaBlon»ster'Wgxer 
Of'stadltgQd'L>tts Bladh ok Malört som ärbäxer 
Törn/ Tiftell ok bwad elfipä ödemarken finn's 
Ey warflljksörgltgh Tijdh ännylighthet iaghminu'6 
All »slicoo omkrmg/dy »yL)pocl-soeos Källa 
Wlll ey medh stikan Flood som altiid sörr vvswälla 
Hoon dröpplar Täre-lnkt i ställe sörliuMtt 
Brand salta Watnet vth som vtan Krasst okdött.
Iagh fijr^pollo thär iswarta Sörge Kläder 
Ok Stränger som alt hwad konstkunnigt gläder 
Afjvänd'/ hansgylne Häär krirg. ringar ^msrgork 
Beblandat medh cypres, hans Lynde wrjsar grant 
At nagotmärkligtär som pähans Hierta ligger 
Han stöderKinnet fasttwee-händes / fitter trygger 
Sijrvthanö rnechwarff mäd o-förwändan Snyn 
Formhan Mnckell Blund ratändast opi Skyyn/ 
Vppäeenmyckitklaaroklysand Gvllenflterna /
Han glädes i fijn Sorg/ok fijr'et mnckitgierna 
A- ^bennaStieman nästwidhsielfwan stäär/ 
Ok,mädsittsälle Skeen hans Stralar öfwerqäar- 
Zellrunddvthi een Ring är alla Konst Gudinnor 
^??.^^^uodigheedokHiertelag (somKuinnor)
Mb omksam Sorg ok Pust mäd Tärar ok mäd GrM 
Sigh klaga ok betee een jämmerfullan Läät/
Mgh tyckes (om iaghrätt) sä liommar i mit öra 
Lyk stvlle taghaffthelnflijkSorLe.Klagan höra.

BlStttN'



Gvaf-SKM
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DMiStrenge Hdes-makt som stönar ingen Ting
dwad som man nånsin fins pä Jordens stora RinK 

grymme äeropos hur' hafwer du bedröftvat 
Thet gambie Swea Land? i Thet at Thu bedröftvat 
Thenmädall stiälwarwärd at leftva Cellor,Er/
Lhm haar tin grymme Hand uthisin liufffte Wahr/
H! Omrstundjam Hand i Blomstran nedersturrt 
AffAfwund/ effterhan meer Frukter hafwer burit/
Än Tusend jom haar nät sin Jjsgraa Älders Höst"
Hwem ar full den jom haar Menst-Hretta ti sitt Bröst 
Sk icke ömkar högt at flijke Lijk ftanfalla 
SomvtiUnder-wettok Ungdom nästan alla 
Som lefwat/öfwergat/ i Barne-Skona graä 
Aff Dygder ok Förstånd / chet neplig then kan nää 
Som för sin Kavpa stuld kkiiotopus wil hceta 

! Kör uth nar Skägge längt/ ok tor lell litet weeta 
Dy Wett ok Snille ey alrijdh hoos Wdren staär 
Em Gubbe offta är ett Barn mäd Duftv-grät Haär 
GUdh delar underlig uth sina Faders-Gaftvor/
Dm födz uthaffhög Ätt/ den haftver stora Häfwor /
Dm särdeles Förstånd / Herr' AXELL had' all Trn 
Dy Han war stapt aff GUdh et Underwerck at blij 
Hans högh ok gamblaÄtt är häri Swea Nijke 
Allmennlig' witterlig at hoon haar neplig Lijke 
Ok at frön Uhrminns-Tijd hoon aktijdh warit stark 
JFrijdokHrlighmad/Ophofft uhr Dannemark. 
OniRijkedom behöfsen myckittil at striftva 
Wdy GUdh them också haar rijklig täckts atgifwa 
Dy gaär iagh tbet förbij oknägorlunda röör 
An höga Wetet (fast ev som sig billigt böör)
Hwem kan bestriwa rätt hans höga Dygde Sinne 
Haus Klookheet ok Förstånd iempt hans Maaklöse Mnne

X Ey



'Mas-Skrifts
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Ev 8vs6s hwllkenö Bröst han altlid sugit haar 
Ey kslls, säsom först päArmen honom baar 
Siälff kb«bl» had uthi hans Bröst all WLifidoM gutit 
Then genom Himlens-Krafft han intet haar förssutit 
Men mäd som största Flyt ok Jjdh t yngste Ähr 
Sökt hwad som moget Wett ok Ällder öftvergär 
Sä at then Honom hört/ mast mad förundrand Hra 
Hwad neplig kunde troos troswärdeliam höra/
Hans Hnnmel-lärde Munn ok snälle Dygde Sin 
Som barast' om all Dygd ok Lärdom lade Win/
Hans snabba Minne war wäl billigt at förundra 
Ok fins hoos sa fä Ähr ev ibland mänga bundra 
Een/ som sä snell-mintar ok rattass fin Naturs 
Ey genom Minne.Konst ok färdels konstigeur, 
8imoui6es som först haar lykligh Konsten funnit 
AffOlykau som hänt / had' aldrig öfwerwunnit 
Hur konstig han ok war /ey rä.ecroc!orur Weett 
Had hulpit/faft hwad ssrrfs om honom wore fleett 
Om eyrus, ttsäriLo ok Keyser Occc» lemna 
The gamlasSkriffter/at the Hafwa kunnat nemna 
Hwar endersten Soldat som under Thers ^rmes 
Slijkt wijsar 8eipio at sädant kunnat ssee .
Som alla kiend' Rom/hwad the om andra ffrifwa ^
carmiäss,eyne3s, ärckippur, kan M drifwa 
Til undra / lijka sä hwad som om eDlsr mäis 
Ok bägge 8cssjZer,Mn ar lijkwäl sä fliäls.
Fast Tusend andra finn's / sä tär man lell ey gissa 
Om GUdh Herr AXELS Lijff förlängt/ kund »nan flmW 
Lhet troo/ at rätt sä snart han rätta Äldren nätt 
Lhem allomwarit lisk; om ickeöfwergätt.
Mänah.» wär största Lust(hwemssull ey blij bedröfwatl) 
M thm Ofi älflat mast är bort isrän ofi röfwat

Lic. r.äe 
vr-r.

jlalin.cic.

VrI.Uk 
c> 7.

§o!i'n. c,/>
8,be>I.I.w,c.f,

6cn, I.b.c>l! 
Lvlin.c./»



)ur finnes dock sa fä fom uthnff adell Blygd 
Fly hwad som Ofi emot -k Wa Konst ok Dygd.
Dyttlstves hwad som ondtok hwad som gädt sörswinner 
Sk hastar här sfrän fördy at Hugen brinner 
Åtkomma dijt hwar som thet Högsta Goda av 
Therär Thers högst' Äträä ok endaste Begiar. 
HerrMEkS SälleSlal uthaffGudz ANda rörder 
Mundad'intet meer an blifwa hädan förder/
Aff helga Englar dijt hwar ewig Glädie ssnws 
Hanwift' at genom döö Ens rätta Lys begynns 
Han kund (O Undermatt som HErren Gudh bewijsar 
Atunga Barnens Munn hans höga Allmakt prysar!) 
Förmana The som wor' mehr aldrig an som ban - 
Franwärdslig Fafengheet / stj hwad then Högste kan l 
Dy bör nu hwar ok ken rätt billigen begräta 
Hans snäll dock We Dödh: men neithet kgn ey b äta 
Han niuter Himlist Lust/ wij lefw ännu i Sorg 
Wtj will-ok walla här han har een saker Borg 
Dy hämnen ederGraäl afftrocken Edra Tatar 
Sk täuken at Ger then kan heela som Eer särar 
Jweelenakthet är enoundwikligh Lagh 
Sk at ey någon ting steer uthan Gudz Betzagh.

L ?! -r ^ L.
ce tr/M re/io/e

Lr /e en
D tt» ^ei//^ er ^

e/?orr »'
° GkistEkrist. ^

Hlen i sin Neer-okOpgang haller wiffanTijdh ok kopp/ 
Aen nys gek en Gyllen-Stieina genomNedergängen op.

X» ' Ehrm
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Graf-Skrifter?
^ Ehren - und Gedächtnus - Seule.

Stch Lestr wer du bist/ vist vatz vu ditz zeles
Lckrachke bey dir selblt wic nickttg alles West» i »« 

Und was auff Erden ift / denn dieser stumme Stein 
Kan sagen was du bist und alle Menschm sein,

Ein Körper vormahls sönder Tadel 
Ligt hier von Hochgebprnem Adell 
Hie ruhet WeiHheit und Verstand 
Hie ruhet der in zarter Jugend 
War alt und greitz an kunsi und tuged- 
Getötet durch der ^rcen Hand.
Sein Ruhm wird denoch ewig leben/
Den k-sms Sternen-hoch wird heben 
Von denen Er erst abgestammt/
Die 8v-l6s ftlbst hatt ihn gebohren/
Vnd?tioebu! ihm zu Son erkoren!
Die Liulski alle auffgeammt.

^ Er war ein Autzzug kluger Jugend 
Und ein Begriff der Adel - Tugend 
Es kunt Herr Ärell Gckdensterr»
Mit allen die zu seinen Zeiten 
Umb Weisiheit in die Mette sireiten
Als der VoUkommenhtiten Rern
Ihr die ihr dieses werdet lesen 
Bedenkt was Ihr seit / Er gewesen 
Was ihr Jtzund / und was Er ist 
IhrEdel-jung<chön-klug-stark-reiche 
Der Tod macht die ungleiche gleichen 
Drumb denket das Ihr sterben must.

Du hast itzund gehört was diefer stume Stein 
Dier hatt ins Ohr gesagt was alle Menschen W 

Drumb gehe wtedcr sort nach dem du dtst geieftn
Und dtnk der hie ttegt/istwatzdnblst/gewestn.



Graf-Skrifter»

WMförtlänt Äreminne
Uppä

Kongl Mayrtz Troo Man ok ^llLllok-, Uthi thet Kongl.
Leners! Lommerc! eoNexio. sampt Härads, HöfdMg

ofwer Sex Härader i Upland/ —
Thc't Ä0;r H. wä-b. Herres/

err WUUUW Uosenholm/
til S hiberg -- E^kstady ok Ramsberg/ rc.
E, Sorgfulle ok högsi - begratlige Dödsfälle:
IsrdksärdLdagen Sen 4. ^nno -s/rr

Effeer Begäran wtktefärdtgt vprättat

WD d! usile Menskie Barn! om tu wil rätt betrakta/ 
HM Hwad som tvärt Wasen ar/ sa märk här op / ok akta/ 
E^Hwad som mäd Sorg beklädt/förthina Qgon stäar/ 
L» döder M enstie Rrop som ligger pä sin Bäar. 
Mmomdu fräga wilt / hwem fordom then haar warit/
Si sagerJagh En Man / somt Ontt ok Vatt erfahrit/ 
Okat Thu rätmätroo/ thet raah ey Sanning spaar/ 
Sawrl Iagh innan kort / tigh säya hwem han waar. 
LheHstrc Göters ^and(jomKonstok Dygden Göder ^e>« 
Hwar aff rhet samma Land/jä mange kloke föder/
Som kuaptthe andre giör; therföre Lheok mä/
Nätt hallas atthe än / som Vi66otki stä/
J Krijdh ok uti Striidh.) haer thenna Man framburit/ 
Thens Lijffsträd ärropo, omilde Sax askurit.
Hans Fader war en Prast/ hans Farfar lijka sä/
HoosKonungIohan/män omduwilt höra pä/

wil iagh säoa Trgh/Hwem som hans Farfars Fader: 
» (Hwem kan i störste Sorg ey blij för then stuld glader f)

At then Herr Erik waar/ then förste Lutberst Präst/
I W hans Foster * Stadh/ ok hwad jom an ar mast/*

z AU
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Gmf-Skkiftet^

AffUhrmins-gammal Ätt/ ok Adefsom ey bölder/ 
AsfLaghmän Kädren^Root/okMövrrttsJttkvöbSköihkr/ 
Sij huruHErren Gudh wä signar l-svi Stam! 
Atthe(fast Wexlettgär) lell äter komma fram 
Til hwad the waritför/mehr höftves ey atflttfwa/
Om hans of-gamle Slett: dy later iagh thet bltfwa; 
Iagh gäär ok sa förby/havs grönstand' Ungdoms ÄZahr/ 
Okhuru/ nährhan kom/ ti! nägle siere Ähr/
Först uti Linköping/ sin Klokheet gynte wijsa/ -6-s. 
Ok huru Honom seen/ all Uptsls mast prijsa/
Kör Konstok Lärdom stull/ok hwad i Gäst-rijLand/ 
Hägiortt thet hansWeetledd' andra med hans Häd. "
Ey wilIagh tala om ok latar thet förbida/
Hur han med egen Hugh ok Kadrens Willia strida 
Haar mäst/ i thet Hans Kaer will endligh ha'n til Präst/ 
Men thet waar ey Hans Hugh/ dis HErren Gudh weet bast 
At länkia MenMns Sin / til hwad som han bäst tiäner/ 
Hwakföre Gudh ok fa sin Nade then förlänar 
Som mad ett stadigt Hopp/ pä honom kallar titt/
Thet som Herr Rofenholm mäng tusend gänger sist. 
Kasthan aff Präste Släkt / sä fatt lell Ädla Ätten 
I Bloon/ (Natvrett gier ev lettltg bort then Rätten/ 
Som Dvsden en sang want) En ädell ören kan 
Ey kläkka' tur sitt Ägg/ mreddan Dufwa: Han 
Kund affuhr- gammalt Modh anpreklat ey förglömma/ 
Sin Adell/fast han Sigh en tidh bort kunnat glömma/ 
Hadd bettre Lust hwad lonu Wärden at besij ;
Män iagh för kortheet stul gär Nefan og förbis:
Hans Radmans Wahl ok mehr/wil iag ok lata fara/ ^ -^s. 
Om Gifftermälenmäd/at iaghmä Tuden spara/ Zn.'Ä 
Hur Lykkan honom seen mäd mikkm Ähra krönt/
Ok effter lite mädBvrg - Mester Ttensten lönt; *«-

HM



Graf-SkrM

Hur han pä Heere Daan sin kloka Tunga rvijfte/
Al hans Waltaligheet för monga Hundra lyste/ 
Behöffwesey stoort Taal/j dy hwar oken thtt weet 
AtHan (trosi Affundsman) affKonglig rä.sjsllee 
Git gambla A delstand a nyo fek at föra 
Then honom ok fä feen monde giöra rln.iss^
DllHa ads Höfding sidst/ nu harHansSalle Stal 
Oss bndrt all i hopp thet yttersta fa hr wäl.

Tskholm du Ädla Stadh grät om du ratt kan gräta/ 
(Fast om thet intet kan för Döden nagot bäta) 
HerrRofenhoim som waar thinHolmes rattaStokk 

SkStood t Olyks Storm moot ondas Lrugh ok Pokk/
Lhu war en Nosenholm Stokholm/then Ttdh Han styrde 
Gemene Bastas Noer fast om titt Stormen yrde 
Gä Masten stoog t bukt/fast om »el<-m»Skeen/
) mörka Wädret bran / ok hotade mad Meen/
Mor okkottuxmad sin Lykke-Ausey lyfte/
At mängens Krop moot Storrmens Wägar resand ryste/ 
kell M han HMäljk Modh ok rakt hielprijkan Hand/
At Edert Lästas Skep ey dreeffpä Klipp-Grund/Sand 
Möttes fat Tu/hwemkan nogfam bestrifwa/
Md hwadSaktmodrgheet han kund'alt ont fördriftva/ 
M nastan moget war/haus höga MtokIj-h 
Wktz rartan Dagh ok Stund/wH Timma wisianTidh/ 
W fom ttl Nyttan Thrn waar nagot gätt at söka/
Hwar affThinFriheet/ Wald ok Rijdom siqh kund'öka 
Han wiste kloksint mach aff ofehlbahre Skiahl/
A forebyggia nar thet intet stoog ratt wal/
Ss.olykstrmme Fall som hafwer Stokholm flagit/
5thet Herr Rosenholm sa hastigt Döden tagit-/ 
HMwarThin ,aker StokskHolme thet ar wrfl/
Mdh astwaaoe dikt Fgll feen j-rn bn hdnsm miss»





EraPUM. 
Hela Wärldens

Pilgrims - Färd/
Widh sord-m

Ährboene/Laghwtje okwidt-förfame/ 
KcnMe KeLäsQrr ok Huftvud Stadens Stokholm 

wälkföttimte Radhmans
Nu koo- Gudh (Salige

MipryrdeIorktertnmgsDugh/Therur.^uai^ovvrö/r.
Efrcr Begäran, i Enfaldigheer opreknad/ af 

IvksvQ LIsllvn.

tzen kort' ok Me Trdh/ som wtj i Warden lrfwa/ 
Pkar vtaff mänga widh manghanda liknad blifwa/ 

Dhfast om nägon kom/tll Metusalerns Ähr/
Sa ar ther lell eymchr/ an Daen tom w6rl gäär.p^°.v «. 

Han liknas wrdh cn Bläst/sommad en hast fömvmmr/ 
Han krjkuas widh en Ström/jom Tygöi.jmlLfottrmner/ 

Han MaswldettGras/wld Womfter/ widen Neöst/ 
Sem wlsinar/faller af, borr bleknar/ta hr sin Koosi/

Mh Wam; .Bkäjär them rukykt Lufft sönder-riswer/
Drd Speglar okwrd Gkaas/widSkvggan/T/mglaafiSaytz/ 
Han lijkpae( ek rättwak) m al? Wäiidr:mZ'n aft en Hand/ ^ 

Okmona.e Lnftndflm som Trdcn en wi! lida/
Atttka' op alli hoop/ dy wele wij har bida:

Mm kherta rrMs wigh at tben Ber in ä- rrmd/
tt LU widh mödjam Pilgrims jLth

V CK!§?.
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Gkaf-SKW

Emellan ond ok gätt/ dy om wijt öfwer-finna/
Sä lare wij thet rmst/ förwtst ok sam befinna 

AtbädeIaghokDuokhwarEnsaya5a«
Jagh ar lijk hwem Jagh är Jagh är en HandringEan. 

Fast mängen Fäne tidt fäfengt pläa effter söka /
Hur' han mä Gärdar/ Huutz/ ok annat sammanöka/

Ok rell rättwäl thet weet / at alt hwad jom han haer 
När som han mätt fin koos bltir effter honom Lwaar.

Mäst ey en Pelegrim när han wtl företaga 
Gin Neesa först ok främst wäl til sij o§ sä laga 

At han en säker Legd ok Wägebreff kan fä 
Pä thet han vthi Fridh Lhemräd mä saker gä 

Hwar Wäg som gängse är. Wij arm ok ufle Därar ,
Kä genom Dopsens Baad fritt Legd moot hwad som sarar 

Men ah wy bryrat fiälff! när wij först wexe ov / 
Okwerras mehr ok mehrwär länga Ltjfs-tids Lopp.

Seen mäst En Pelgrims Man ha goda rese Kläder ^ 
Somstä moot Frost okKiöld/Regn/ Slag j Snö/kulitWDk; 

Ey som ett Päwistt Took figh säleds apa uth 
At han fijr nästan lijk HJN / som i Calicuth 

Mäd Offer dyrkkas plä i en stor läder-Kraga 
Mäd KorfiokKröke mädStö-Skaalsom flijk Soomaga 

Om fin stijnhelig Halfi mäd mänge Narre-Ttng 
Beprydder/ lijk en Skiöld (somhelig) hwelwer kriugz 

Pä Hattenlijka sä/ en Taska wedh fit Bälte 
Kk Klasta affPump-Skal uhrIndien/ iFälte 

At föra Maat ok Drick at wisa Sparsamhect 
Som lell oknowen är ok hivar man rättwäl weet 

At siijk enmehr förflötz/ än mänga mänga andra/
Gom ey pä sädant tätt i Fäwisto kring wandra.

En Staffär ok sä godh/ fast ey trij Ahlnar läng/ 
Twe-knappst som tidt bruks ey ftödhlijk/ män ttl Twäng/

pk

S
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Gmf-SWM
! Omnäaon,affsid.wägLs m jadan Fuhlgrym mött^ V 

Mnch.' ^Ml!».' Jagh MfLr »ngt/hwarMad laghTijden nöter 
M Sunde tagh rckt «S1 wckr Mag tNatdrätt tee/
Ät hWLlkens Took-Mokhett Vsmoor7cu, stullee/

Lk »srgcirrci» som ey wifte ti! at gräta 
Wd Salta TSrarwift glsrdsinaKjnn-rwataS
M hwad En wandttngs säanmchr tattwar/ at besij - .

Uk vsviö, ^ovsrksll, Vrett okk^lsaes,
vsmoaoS kirkiss ok hwadsvM Mättgt M 

q aamble Bökker fins. Men wtj dy werre wala /
Tbetrtnaa/eller ok Mintet/osta tala ^
Mi inqin som är ftom ok sökeFölies-Lagh .
Mäd Wärdens AMaap omthe man som wärt Behagh

kiah til all Lust/Odygd ok HstverdadigheeM ^
M! ffikka / fiijktFolk är / hwar effter hwar Man leter/

O galne TokeriEn From är intet ward .
Wtdh khenna Wardens ^ Tidh!om r all Flard uthlärd. 

oiykkan som ti!Giös oSLands Ett Pllgnm händer/
L^ä-t.n fahr-

Wäia mängk!' gÄg F.^hopMngenS DM-Anker/ 
Thenwill-wa^hwä wand Sio D-sanker tldt r kwaff 
Tl Skepp/ ar Felkel sck > haft en Lnbbe! Traaff. 

Pälordenärvk »henlom resarnti Sara/ -
Ur grimin'ok wftde Dttim/ ok forwang Olytt -Snam 

Aff Ogndakilgt Folkjom Lagh-W °mktt»E. ,
JBustar/ Skog »k Mark at giöra Ban ok Sar / ^



GkafsWkiM.
Wii hafwa som hwar weet hwart Hgneblek atkempa / 
Mäd Wärlden ok watt Krökt then Ondes Skätt at demva 

Som söker Natt ok Dagh Ossr wär Wandrtngs-Färd 
At föra ftän wär Wäg igenom Swist ok flard /

Men hwart förwillar sigh/ mm Penna mad att thttta 
Lheriagh war wllliat först Eer rättkg at beretta/

Hwad Fahra thenna Man som pä enSörie-Bähr 
Affsomnat t ett Huns aff fyra Bräder stähr/

I thenna Wäcdenhafft/han war aff ringsta Stände/
Dok affrättährlrg S!ekt fast Faer hans war en Bonde/ 

Han waga sigh lijkwäl t wrda Wilrden uth/
Satt ey som Hwettbröds Barn nugiör.i innan Kputh 

PäBrörne Fellen fast okmygne Oplm steker/
Ellellsipä Fähuarswiks/ mad Gökke! Dokkor leeker 

En Hampus eller En Pankaka ok Mors GM/
Ssm utt Astan röörwrdh Moer sins Köke-Spr/S. 

Han hafwer sa langt reest at mangm mast förundra 
Ok neplig nägon giör! ey En bland mänga hundm 

Ja Tusend / dy all först besäg han Dannemark/
Besägh hwar endast Ortt svm Handelrijk-ell stark 

Seen drog han tbaden ath .'Smfalte Nederlanden/
Som samman fastutaff Natur ok Wanstaps Banden / 

Wast Frtjsi.Groemnger.Holl.See-Utrekc Gelderland/ 
Iempt Hsiverysiell Them mad sin Hand

Bestyddar^/ ther lftan drog han ät L^jssbovs 
SsnMr mäd rätt ok Skiall Lhe korcuZiser- Krona/

Besäg Ll-e^nr ok seen I-smcZc». ?orroporr, 
6alc3bo,^flecuds!, Lanimbrig; hxgg bott 

Till »srLuis smala Haaff kringreeste reM-Nijke 
Bestäda ok seen ok hwad flijke 

BarbarsteSläder fans/ wand raket heller om 
Föm som han lykiig fort tit »sr-Luls Skodcr kom/

^bicte j k Gsssn^.



Graf-SkriAQ

kius lllcrz

M sttr fort til Srös/ ok wtlle intet stc 
SpwektaffKeifer Carkjom Sigh Giälff 

Mäd Orden bettre frsm besägh csie- ° r^s^ik. ok 
6ibrs!csr, LLslsZs , ^tmoris mäd NM 

Steegäter pä m Skepp besäg rhe stöna O ar/
Azjkircs 0k)6 sMI dLmores Flodtl - ok Stöar / laLI- bslcsres.'

rh-rf-ms/fchr sch» i HSrrans Ichmpn 
Sk kom wldh 6?vua nl bakas i aodh Hamvn/

Thet stoke 6enus ok alla Kokte Stader/^ ^ ^
Som i i.iZucjel,fins jempt Landes Seed ok Kläder/

Kiöp Handel ek hwad mäst hwad för Land-Styrninas'
Ther brukas märkt' han op fohr feen sin förr" 

hön corlicg förby dä han mäd Lvkka lände 
W8grcjinier, sägh Hufwud Staden / wä 

Sin koja kom ok wälaffaktsitt Hierta M 
In til ^SPP3N0 sägh sehn wängen wakker 

Att 8icittea, dLsrrals ok ^.srrgrs,
Qttslio, ^ZnZeoc iagh will tbe andra spm 

-^Iscarks ok seen lerrs NovÄ jempt flcer 
Them jagh för korthet stul cy alla här ftam teer/

Scen lät han hissa Seg! til tbe til Nslcs kumme /
Hwarrhe EttEnglistt Skepp sorn färdige warförvumme/

Han fattesigh der pa gekk csvämw förbi;/
_ För thet at Neum Hans war ämatät Turky 
Landstegy i <"ypren feen/ bwar Hedna fordom 
Fm k5iZZgok ^Krjjci, mäd Osser-Mar Kyrka,

IPaphos/ drog ther frä/igenom Lande forr- 
Tck ksmsAuits Städrens Hufwud pä Oen Ort

Oi. Lsigminevotica LonNgurs. ^
TM stän til i^Swarta Kldn ,»til
^^-»»ginible rond/ »M»Rcsan!iimrr»i!asMa

V; I-



«wf-Gkr,M'

JvttlE»-xa-Stadh/sten l! lillplirsci»'Strand
rik, Lloxo olim kierea lncolre ttslep i. e lsc Q^ilius Lskr«» Lelloo, Ni«N' 

?olt», Villsnovan, HlMocki», Ltrabo ksmbicri»
. Sk ärrs, fohr fä sem ti! bakas öftver Land 

ALL ^rsxsnäsrs Stadh / dwgh äter fram. äth thädan.
Er>agh ^ncioeklaW» 8e!sucism, sk sedan 

^Nk-cliessm kom strax in ti! ^jppoli»
Ok 8r6oO» I.!bsnoll giord honom ledan wisi 

AL nu Osmssco waar heek när seen han thet städa >
v-iMLscur jn Zcis i. s- 3iris ^rab. Scism 5. vcmsltk. §xr» OsrwtuL hlM So» 

Lumoco i. e. rerr» rubrs.
Reest kring eb«QlLieo förutan nägen Wäda /

Lrl Lspbsm som är när widh Osrme!- Berge satt 
Geen färdas han sin Wäg igenom Dagh och Natt 

Ti! LaMnar Gräns sägh Ksrsrerb med Nöye 
espornsum ok feen Oorsrm, drogh mädh Löste 

Ll! begge »ermoos Berg genom ^5eslon, Dahk 
. (Fast Resan näget dryg ok Pungen nästan smaal)

Att ksm, Taborsbäcg/ seen wende han til baka 
Genom 8smsrjs» til Staen/ som Ulan Maka 
I torna ^ider waar rhm Helga menar jagh 
Zsrufalem, besökt seen effler sit Behag 

Lerblsbsm, Merico» Lmsu, mänga andra 
Om lhem i Skriften mähls seen Sin-satt han ar wandm 

Naralr war wäl besijtok törmh ckEGraff 
Li! LZ^pr. satte sä sin wälbewandrad SLaaff 

W soppv, osrs, geek straxmäd en Osravsoa 
Igenom Leror», 8ur ^r-bist Öknen / stana 

3 vamisrs först ok seen then stora Stadh.
OI. P«lu6uw si ttelio polis.

Osyro tilM. MLZPlchan bleeffrätt mykkrt gladh
r^ö. facett Kelrsim. . Llcskcm i- e. Vittrix ^sdametLiH» Ät,i

oiW käemplus ^ledrbxr. /^rmsn, Soikr, ärsb, x^rir t ^->r«rk

.'.. '



Geaf-GKM"

At sij tbenstörsta Stad / som kan än hade funnits 
Okthen han Lykt mädb Mäll/ar hafwa Seger wi 

M' andre Städers Wald/Rijkdom / ok wärdflz 
HwadUnder war ak sii khet tog han här i akt 

Kärst t Iosephs konstig Brun / okHuusi/giord seenOmdömmen/
äftvan til f-rkanllg hwar Std» ro Alnar br«dh/,so- Alnar diuup/pä »eo. Al' 

nar kan man gä vkrtjdancrr/ 40. p«a» Ok«»
»eder ok lä mänga rtzer vppr.

MUnder-Krafftm ssmther finsiEs Strömmen/
Gag hur the kläkte Höns i Ungnar * uchaff Stra Dag 
Ok Leer/ han feek ok rher mäd Under stada pä 

En Ort pä manga Mil inunder Jorden grästvm
En hwalff» Gand.Ott under Iordrn pä ro. Mtjl läng

'rom. g.

Lhen Ott/ fran hwllken all rä.umi»a föres hijt/
(Bort - swattna lijk som Kahl) dok märkte han 

At jomme wore starkt pa Kroppm öfwergvlde /
Ok inom Bröst ok Buuk mäd sma Figurer fylde 

Mäd Beleten affTrä/ Beleten aff IS/
(Som Sedan Msheet)men fordom warit Koo;

Hwemkanalt Underwärk som han haer seet beflrii 
Mäd hwad för mödsam Swett ban hafiver mast 

At taa'i Qgne Syn ekeopis i Underwärk
- al.ci1smni5. denaff koäoxe En Sibke dpgd huru Wäkl »sronoiu, 

Lt^cermna Ldeopir, GvnWt givrk.
Af VygningS -Konst ok Weet/ sa wäljom Styrkia/

Iagh menar har the trij berömde kyrsmiäur.
M nu alt ther warM/sa reste Han omsider 

Lher ifrån til kslLkic / f ok seen til Kkoöo» * Hö / ^arsrsj
* Nkoöos ol. o^uplä pokea,Ztae1i» ie. 'relschiv^ .
» hanlFchmwar afSkepebrÄtMatd-r.

' ^ ^ DIl



Graf-SkriW.
Eill kscki^um, b.pksiuM, ok hwarförr ^rei» legat/
Män fram for alt / lämast thet intet blij förlegat/

At genom llollssponc han til f 5csmk)o!i3gekk/ rconNanrinop^. 
Hwad underwärdigt han alt kher at städa fek/

Wor längt at rekna fram / fäg f?era jempr 8Lm3rr, i-,! 6si,^ 
Rest genom Lande di)t hwar t ^texanäLi- wari 

Opfostrat; ät ^csmboUbaak-Wägen äter scen/
Ther frän til §3r<l» ^ ok fä fottaft ril kckr-n 

Seen fohr han til eormrk/ mad willla r l ar lända 
I Kristenheten / ok at giöra thermäd Anda 

Pä länga Resan; men bleff maff Turken kiörd/
Munder Lqrbrrtzc dok seen aff Lykkanftrd/

Lil krsnrkerijk? ok theriftän til Rom ttlbaka/
Ok / hädan äter fort/ ak hav ey hwilqnsmaka/

In til den ädle Stadh dreapo!,, widb Nampn/
Kohr sä iftaN I-rvnc ok utyr NvrrStöhaMPN/

Mäd störste Fahrliahett/ (dok gek thet intet illa) 
(Hgrykämz-Swalg förbi!(föll lekwel ey i 5eyUs:

Sägh ScKllV histlig Lätt/ ok Swaftl-rykrand Brand/ 
Drog til Palermo ok k^ovrr roal a Land/

VensäiZs riika Stadh han i baak-Nerfan städa/
Thet stora Mestand mäd / reest utan någon Wada 

Lil stöna Staen klorsorr- fast om rhet geek r kreok/
Han spard^ey Mödan sem elltz offta mången Dook 

Midh thmna Tiden giör/ Iagh wrl ey mehra strirwa/ 
z)m h vad han ledan giort/ Iagh låter thet alt bliftra/ 

Hwad hani krsokerik'kng.ttoll ok Tystland fet/
Dok weet i-sgh at han Altt mäd hög.förftändigtWett 

/Hwad lom hans Fosterland kund giftva någon Nytta) 
Bemäcckte/giordey lä/ som che päReelansirta)
I Wijn okMMfolks Huusti dra som mGääs ther hän/ 
Mhr dumm' än nägoa GaD ril baka hem i^äa.



Ok weicl sm sy mehr g Vous sk Lsrviceur.
KONEförd eyhist ett affnött nytt-giovt woöe.

;sm kan stee waar i Bruk för gamle SyM Flöde/ 
Han förde mäd sig hijt / Förfahrenheet / ok Wett/ 
Semsk hwar man thetweer/at han siah sq HttetL/ 

rM Rädligbeten bör / sem som hann bleff benäda 
MKsngi. Mayestet/at hrälpa Gtokholm Ma:
Hwsr ärligh Dauneman/gtör honom thet Beröm/ 
S-m aldrig planas kan af räckes glZmffo Ström.



Grof-SkkiM'
^ Are-Ruhna/

Pä
Ksngl- May:tz Troo Man / Rijks ok essceli Nädh/

< then fordom
' Höghwalborne / nu hovs yudh högsalige Herre /

Mm WWWWWUWK Mrnekloo/
Herre tt! Llmahsff/ Wannestadh/ TMnge 

ok Kongzhamb.
L?är HansGattgen affsomnade Beopp/mädhöM 

derwanlrg Gorgeprakr Isrdfattes i St-khslm
Ven 8. Seprembr. ^nuo 167»,

Effter Begäran/ 
k kst sow störste h-st/

Enfaldeligen/rtstad af
Lssss ^oksolso.

»jWirriWkWEKrMsrM»»»

Man iijr hur kl,«bu, SiäSff sit Gyllne Liutz hort döllitt/ 
Hkmädftvart mW-ssy-Floor sit Ansichte förhöllier/

Lhe Gylfwer tinterLiuH som kring Dianen stä/
Sirr man mädblcknad Skljn fSrstreckte nedergä. 

Thm hele tteiicov ok alla Kenst?Gudinner/
Är Görgj' ok uti Suk; et Täre. Perl- Negn rinner 

Pa Kmner neer / Gtälf ärropo» som skär 
MLijfs- Träd omild aff/ moot Willias Änger bär/

Sk

MM



Mas-SAM
Ak Himlen som hwar fijr neerfäller daglig Tärar 
Hwar om 5 at Döden fa härt Fosterlande särar.

Hwi will ey dä en Swenff ok ärlig Danneman 
Begräta khetta Fall? hwem är sä härd som kan 

Mäd tärra Hgon ok förutan Pust beskäda /
ThetLtZk som lewand förr/ kun» hela Landet rada.

Män nutrl allas meen affdödt uppä fin Bäär 
Körutan Lijff ok Krafft för allas Hgon stäär.

Betänk/tänk Swea-Land/ hwad Lreffttg Man thetwarrt/ 
Hwad Möda han tidt hafft / hwad Ond han haer förfahrit/ 

Alt för tit Bästas ftuld/grät taksamt Swea-Sand/ 
Bedugga mäd thtn Täär/hansGraafsSorg-stvarteSad- 

Hans maaklöf^' Underwettbehöfws ey at berömma /
Dy all then fena Ward lär therom kunna dömma/

Ok altwckr Swea-Land weet thet mehr fom för Wall/
At L hans Edla Kropp / En dubbel-ädel SM 

Haer bodt / dy will iagh thet til andra Tider lemna/
Ok hwad om Fosterlandet Han förtiänt haer/nemma/

Dok fä/ som Tlden thet i Kortheet tähla will /
Hans Resor/Book-Klokheet/ ok hwadmehrHörthertil/ 

Will iag mäd torran Foot förbij gä; barast lalla/
Om höga RijksensTiänst/ hwar han mäst fram för alla 

Then masta Mödan hafft; En rksamLaer Swaan/
Bord billigt mäd Ord-Prunk(hurledshan)Dygde-Bahu 

I Kyrspräng genom gätt (Konstrijmligen beffrifwa/
Dy mrt owetttgt Wett weet ey fä högt at klifwa /

Fast elliest hwar ok En mäd migb rätt fäya kan/
Atuti hans Lijfstidh/ knapt Warden klökre fan 

J Gtaats Wijstheet; Om Rom i första Prydnan wore/
Ss weet mg man rwtjk/at Alle Taalmän ftvore /

(Som nänfin haft Beröm)at ingen haftver nät/ 
LhttMäyl / Herr Btörnekkoo fdr allom öftper gätt

Zr M



Graf-Skrifts

Ut hi Wältaligheet/ Staats-Saker/rätt at räka/
Dy blefhan ok sä strax t förftonne benäda/

Kör sit klookfintttgt - Sin/ affKonglig ^sjeKee 
Som KoNgltg 8eerec3iraom NljkseNs Hemltgheet/^n -^s 

Hwem kan hans Fltjt ther i at skrifwa rättlig hinnas 
Som wijstes nog affthet/at sä waar tillät finna 

Mehr duglig än som han/som kunde stikkas bort/ ^ is4-. 
Til Munftr okOfinabrög/ omtidhen ey sä kort/

Sä borde Wall aff ffiäl/ man Waaksamheten prisa/
Ok hwad mäd Under-Weet Han ther giort/granligtwW 

Ther spordesHansFörständ/thersäg mant ättHäö Wettj 
Som Han förSweahaeri Tyflalande tett.

All ^lemsniea är Honom styldig Ära/
Ok pliktig BiörneklooniGull ok e-äsr flära/

Pä thet Hans HZga Nampn ey' hoos ThemundeM 
Igenom hwilkens Hielp an Tyssa Frijden stäär.

Zör dy Han sedan bleff til kerälvaallum sänder/ än- 
När Elden stokna som i Praga först bleff tänder/

Aör samma Ordsaak stull/som Kongligt Säadebudh/ 
Ährefter pä NrMdaen til KeZsnsdurZmär Gudh/än 

LhenKeyserligeThron mäd allmän Sorg bedröfwa /
Ok kerämsnäus blefaff Dödm hädan röfwa/
^ Tilkrsriickurcnärwid MaiNtill^eopoläus Wahl; äm M 

Hwad Han med Skrifter ther ok Sin-förständigt TM 
Hootzkorne Förster giort/ lär Frägden diuft ingräfwa 
I Stiernones Saphir Hwalff: dy dä ffalfw ok bäfwa/ 

För Leionet en Tupp / okHrne/ Han förwist 
Giord' at i Tifltand ännu Lillian Lufften mist 

Gren mast' Han äter till the gamble Frankers Rijke/ äw-e^ 
Hwar theras Slöke Weet bekend' at ingen lijke 

Som allmänt Sandebudh sinKlokheet som Han mU

K
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Gmf-SkrM

öxl.

>h/

5§rhwad han hade giort/ seenssm hansDanststlarsksda/ 
Menbleefjö fortast mädHoff-esnLlsrsTiattst benada.

Ok sten fom Solen jeen try gånger sylt sitt Lopp/0»"4° 
Steeq Han sonEsensNädh/thet högste Trapsteeg opp. 

Hwem ärfomrM weet hmrHan then Tiänst betmnte^ 
skätnöd-trängde mäst et nådigt Öralänted 

^aa weet at Tusend'/ ja / otaligt Folk sin Nodh 
Begräta/SIgh/ ok mckstHmWörnklos »nar» DM 
som i alle Lagt) will wara Nars 8o!äaee^

Ok spy mäd Ord bäaKruut/Kartow'Fyrmöss6rEer,
Storm - och Eldkuhlor uth/ StormRubbar för lMnnn/ 
Kast om I aldrig än t Fältet fäff' en Blunn/

I jom mäd Pennan pläCrt Ord-Skämt flamtlöft -rifwai 
Ok stundom intet weet hurr rätt Soldater listva/

Betänken eder rät/hwar tänk pä thennaMan .
Okmärke hwad somBonji sörukan Gwaeve katt.

Hans Tunga haftver mehr än Tusend Sward neer dämpa/ 
Dv Gtyrkran utan Wettweet intet rätt at kämpa-

En Fare- Heerde siar then störste 
En ftnbeent Igelkott taer snadste Mössen fatt.

Krim mast mäd Hiernan först ok seen madNaftvan foras/ 
Dy Kkvkhetlegger hwad gffStyrkkian maste göras^

Dok then lom konstigt Weet okmodmk HMs 
Denhällee i Fridh ok OMgh rät for NALR-

Sm Tiden wAe migh än nagle Stunder giswa/
Sa wille iagh ännu mehr (jom migh 

Mm hwad s iag weet ey Giälffom 
(Gom ckit) mehr aktas Höör än hs ^ ,

JOtijdh / lell i fall iagh samma Tungan hade/
Som Ocsro haer lmft/ ok fade som han sade/ ^

Sä kunde iagh ändä eyMa huad mäd flim ^
Word säyas / kericies jömtaalte konstigt wah



Mraf-Skrifter?-

v«noaksk,ss therjempt/kund eymäd alt str Sinne/
Ett skyldigt Ähre-taalok kkokrijkt Efftcr-minne 

Opretta/ ^vscis siäkff är mähl-lösi här ok tyst/
Wsom hoon lijka som »grpocrsc Rösten mist.

Alt hwadi Hastighm iagh ännu weet ftamdära 
M/at alt Swealand nräoh Hiertat mehr böör Ära 

Herr Viorneklo/ än sommäd Munn ok Pennan M 
Sk pa thet huar ok Ev sitt tacksampt Sinne teer/

Ga önsten at osi Gudb aff Nader täktes giftva/
Msng' andre fluke Man/ jom länge matte lrfwa 

Til Kofterlandes Tröst/ til thes the chet i roo 
Kwaar lempna Man om Man Lijk som Herr Biörr»

Graf-Skrist.
LÄr lrgger Faderlandes Fader/
-Mr sit ratta-Moder Skiööt/

Som waar en diger Dpgde-Mader/ 
Lhen(trotz hivad Af- undsMan förtrööt)

A» Swealands tung Börda burit/
For Keisar' ok pa Kungars Slätt/

Srn Troo teet then Han Swea swurit:
Man hwad haer Han för Mödan fatt ? 

Cy^r«lu»Skattar/^lä2.Gull/
Thet Thu här siir en Hand full Mull. 

Hans dode Kropp är lagd til Roo ä thenna Ortett 
Thu som thet samma sijr

ttt all ting O ingen ting här blijr
Män chm tiliHunlm wrll mast dtjt g« genom zhennaPM.

M<r)

rhi

G



WäniNöderr/
Wan i Dödm/,

När
Nu Gahlrge

Äkebo^e/H-qnktao sk ffaghfahrM

Fran Wärden ok Klärtzen/
TM

Sin Sömpn ok Hwilokomtt
Mädh Krisi hederligt Lijkföllie ledsagades i < 

P^then H.Mikkels Dagb Ahr rö)
Estttr Legäraw

En Wmr

lWemär affthemsom är'/i hesa wida Värden/

Gom händer daM dagr/hoos Hbg förval som Lägh/
IFredh okWänstaps-Slmtt/ iGsttermaMhwemsögh 

Muru Kr» kan sit gyld c Äpplä kasta 
>d Sialffwa Sännans Voo/ okmanqas Roo belastas 

Gomstyr all Lräta/ Twlst/som stnr allt Mok Stridh-l 
Mnretstker mrhr än llfwa tt godh §rM

Här

cl



Maf-SkeW.

Här finnes 6giv,Folk / l-m Bror stnsiäari döllian/
Än litwer ^blolori, i hans Stall- Bröer som föllian/ 

^Lkicopkrsi är äafastutan Nampuer till/
Then falste 8imei haiL og för godh ok gill.

-Hwar fins en hwar Vsnä ? hegge dödeä 
Finö o.g än theröNatmi all kheras Äffödes . 

Knapteller intet! hwar är nu thetWenner - Paar 
örest-i kä-äLs? so;n ; :wä Brösten Kaar 

MHierta: hwemWr.nu liik ?yr^l25 berömder 
Ok vamoll ? hwem will nu näcWän för Ostuld dömder 

Ska! fängsias pa sin Hals / t Hatt ok Bouor gä 
Som Borgen/ iasittWfflat Wän hansLljffmÄtE 

Upsättias hwarKr nu/hwarär WänffapenNäta 
Schn förr Lurial hölt mäv Wän sitt? Steenma grata 

Hkhwadmehr kenselW okeySimrörning haer/

Then ofgrymm' älmväe/hwenr ärsom Then ey kändeä 
Hurr han hoos äkta Folck/ kring allaMärdens Länder

Sa snartt ^bsis Slott som lurars Hyble stgh 
HpLänder/kanman ey LscsdebaK Systrar finna s 
Synsogwidhthenna tidh sulgnne- Gubbars Sinns 

Hwar t stt Sinne Siälff om ey / iagh beder mms/ 
AtdLsvs nu widv en Gpijs sä jnart som LFMD 

Alt hwad man nanssn Höör/ är/ Wänstap är förftvHM

Gudinnan I ris är sin koos ok Himmel opp/ 
Kwaarlempnands hoos ost lempti-ris twijkliqtHMi 

Dok fast mäst Warden all neet-ligger i thet arga/
Sa finnes lell Gudsfolk fom Odygd ey haer sarga/

Som Dygdens tränga Stig igenom Tistel ga/ ' 
Sk fager Blomstrand Roog-M m/tt lli TömenM .

-



Maf-EkifiM

Aci haswer Gudh sin Hoop/ fast om Hon mykki ringa/
Lhen 8scsos kämde Gadd ey mehr förmår at Mga 

Lhm Högste wktt ännu at styddy Sina Bam/
Frän ^svisrbsvs Mät ok ^two^seQS GapN/

KZn krägar N6Hon Wän hwar fom man them stall finna/ 
S<? öfwerwäg st ingen ym käll Hznna

(Urht Olykkans Huus) Lykjaligheet all tidh / 
D^MennMan här föös igenom Stridd tit Stridh. 

Dok jäll/ ok Äwig Säll! lhen Wärden rätt föraktar/
L)k intet genom Strijdh Wärlds-Lusten effter traktar / 

Wälls Then jom minst r Twrst/lGigh söker Siäla-roe/ 
Lhen kan i Himmels-Borg i Fridh seensirijd-löfi boo- 

Här/ah hwad Ufielheet! ma mgm Hwilastka/
Kör dy hans största Roo/plär Oroon Hans mast öka/

Ok när man bäst pa troor / at haa sin Boning fast 
I oförstörligh Fridh/ da komrner först en Giäst/

Som all wär jaker Lust okRoon e hm' förstörer/
Snart Fienden/ snart Wän/ttl mörka Graftvm förer?

O! hmu ftllan/steer at rwa Lijk som i da,gh 
<Som aldrigh Sigh förltjkt.) fa giöra FöLies-Lagh/

TE Gmffwen/ Hwar ok En begrate thetta Falle 
Mad Glädie Lar ar/ at uhr Warldens Piso-Stal-e 

Thet Dygd-prijs-wärdePaarstzmleftVd' utom allTwlst/ 
Sigh funnit / genonr thet/ qtEnthen Andra mist. 

HttrMPNMANthenssmwar m ManssmäistaFritzen/ 
Ok Mdh ftydlig fans / i alsom största SMden/

Thens rätta Redkigheet/siätt ingen giord föwär/
Lhen genornsinFörtiänst är seen Han cy mehr är 

BeprOL aff klokt Förstånd / ok kftver gensm Döden 
J mang beträngdee Barm/them han r största Nödm 

Trofi Affwmrd ok Ilst'wctt/til hwad them bokde htespi/ 
Ok orätträdtztKrjff ncerkwaft / Trät. drpge siiälpt;

Aa Han



Graf-SkriM

Han Mer nu sin Wän ok rätta Dygde Maka/
Som bsde Dagh ok Natt L Herrans Fruktan waka. 

Thens Kysk-Fruktbare Kweed/ förmänga stqnad MA/ 
Att Hven trij gånger trij DyLd-Byrdor burtt haer. 

Hoonwaar för Kwmnekiön beprydd mäd Dygd ok Gir/ 
Kk kund' all' andra mäfl §ft«rdömmelära/

Hwad Brygd-ok Dygdenbör/ för gammal eller urrg/ 
Hoon attad Korfens-Lastssom Gudh gaaff)aldrigtW 

MenbaKr'tmabTä!amodh/HerrMVRMANokLhesW/ 
Som halfwa Hierta sit ey nänsin wiäe swika /

Iagh seger uliksrt/ att begge wÄrithaer 
Err ukt D§sen fällt i Likwet Gellant paar 

Fast Ideoos giftig Munn kan 'stee thermost torsi sälja/ 
Men hwem är wäll som wlll Afwunds Mans Oweet wäG/ 

Äy föddes an til dags fa heel fullkommen Man/ 
Som alloin rätt till Lagh ok Nöije göra kan:

Hwar hafwer iu sitt Feh! / ey är wij Engel-nke 
Ull Kullkolnmenheer/ men Isrdffe like /

L-hen feh!' ok faller mäd/ jom troos för super klooff 
Dok then Sigh tenker wnsi/ mäst/dy HanwistärToch 

Lhet största Lrapsteg är till Nardonr klook stgh tykka 
Fast om En elliest är t Konst then wärsta Pykka/

Men sirjkt hör intet hiit hmar Tarar fällas böör 
Att hwad war Fsfterftadh unstöder fälls ok döör°

Ah Saligt-Gälle Fall t när Then som här iWärdm 
Fast utt mästas Swijk/Lift/ Afwrmd/ ondaFlärden/ 

Haar uti högste Fridh hoos Siäiffwa Dygden Lott/ 
Lill Dygder utaff Dygd/ i Odygö Lrjder grott.

O Saligt Sälle Paar! jom medan The haer lismat/
Z Sämlo -Gellan Noo haer bott/ey Lrätt-samt krjfwllk? 
gSäll then lijk rhetta Paar sit Wänffaps - Band ey lM 
Till Döden begges Lijk i thenna Graaff inflöt/



Gmf-SkiM

Lhen Troo The Gudh/ sk seen hwar andre haftva swurit/ 
Haer begge moot hwar an tn til Döds-Timmen burit/ 

Lhet är ratt Ma Troo ok Ordh/ i Lust ok Nödh/
Atintet Mier hwad el§ ffilller/ ingen Dödh:

Aff jadant kan man sij at Himmlen thet behagar /
Som Mmnistian tik gött all ting baä fog ok lagar /

Dy The i Wärdeu har haa lifwat utan SMdh/
The lifwa nu hsos Gudh i öfwer-sällan Krijdh.

I som i Kifw ok Twist Eert Lijfw mäd Eder Maka 
Föttarem gistven akt fast JKortz-Kalken smaaka/

Hurr Gudh i fall I giör som thetta Paar sin Böön/ 
Gier Eer oathffilt Lijfw igenom döö til Löhn 

I hm nar Makan Eer igenom Döden faller/
Strax huxa om En ann/föm then affdödt ratt kaller 

Om Föttren/ tänken pä at Kättian Eer förföör 
Ok ak I stökig fälk som Ltzera paare dSör.

'Aa »



Geaf-Skristck.

Sorge, Suk ok Tröst -- Taal/
Wid Fordom

Ehrborne/ Wälaktad okÄZälförnemme Kröp ok Handels 
Mns i Stockholm/

Nu Salige
Wrr SWNMNN Wndersens/

Krist wanligen prydde Iordfättning/ Som fledde
NN '9- wovemkr. 1-7».

Mäd sorglig Pmna 
EnfalLeligen dok wälmernt/ 

grnsm
1. k.

RwarlLftvde Barnms Sorge - Suck r
iCH hwad Hjärtans Sorg ok Jemmen 
iAchhwadSiäle-Kwaal som klemnm 

Ost uti wär Ungdoms Wahr!
Tröst begynner här at brista /
Förn wij rett weet hwad wij mista 
I then sonr pa Baren staar.

Alr sör brått fa wij Bekymmer/
Som warGlädies Sohl bortffymmer/

Ok i Sergemörkre föör/
Nu alt wärr Hörswaar bortröftvat/ 
Hwemffal ikke blis bedröftvat?

At war Faer(OIemmer.') döör.
Kan da Dödh / Tyranner grymma/
Inqin Frsmheet undanrymma /

SkMrer tu akKärleekM



Cckf-EKW.
Mast' et Bandsom Gudh samknutit/ 
Aff tigh grymme Död blij brutit/

Hwar pä föllier Sukk ok Grät. 
Oar't eyuoghwad somtu giorde/
När wij utom Wetet sporde /

At wär Salig kära Moor/
Som näst Gudh ost Lifwegtftvit/
En ut Lijf gee ltff-löst bliftvit /

War war Sorg ey nogsam stooh! 
Du haer äter ost Hiertnuptt/
Kör än Solen genom luptt 

Tredie Gängen sin Dturkrest;
All war Tröst är nu förswunsen/
War Sorg kan bedröftvad Munnen 

Ey uthtala nägolest.
Hwem wilnu när Ähren böriar 
Som en Fader / för ost sörias 

Ach näc som wijtänckapä/
Huru Han ost Siä-fwer fördes 
Up til Gala / Hiertat rörde/

Allas dgon östver gä.
Huru kiärltgt mond han ffriftva/
Ar wij ey stull' ute blifwa/

Utan endlig komma hijt/
När som han Dödstiden kende/
Til at trösta wärt Älende/,

Mn ach fäfäng war war Flr)t?
Dy när wy till Staden kumme/
Wij strax Sorgen wärfömumme/

At wär Faar-kär läg pä Bäck- 
Jempt all wär Tröst/ Hielp og Lykka/ 
Som ostwist lär underttykka/

Öm Gnds kkädh sss ey hijstaar.
Aa z.



Graf-SkriM

Then Salige
Tröst Taal/

Til sina Fordom Hlertälffade Bam.
list ax Thet / I mä ey twijka/ 
>Troon pä Guöh/ Lroon kan ey jwUa/ 
' ^ Gudh kär wara Eert Förswaar/ 

DymäJminDödheygräta/
Fast om Iagh Ger mast Mata/
_ Ar Gndh Faderlö frs Faex.

Han laar Eder wäl öewara/
Frän Olykka ok frän Fahra/

Setten man Eer Lijt ttll Gudh. 
SomThem wisserligen hielper/
Dy Han aldrig nägen stielper/

Fruchtau giör hans Budh.'
Eder Slekt ok andra Wänner/
Som Gudh äkstand Dvgden kermer/

Laar see till at Alt gäär wäll/
Thensom Faerlöfe förtrykker/
Ok them Brödet undan rvkker/
^Legger Lastupä sinSiäl.
Torken Edra Sorge-Tärar/
Gud San helasom Eer särar /

Hemmen Eder SuSkokVirst/
Solen kär full äter stina /
Ok giefor Eer Sorge.Pina/

GammanV Gkadie/ Frögd ok Lust.
Migh behöffI intet förta/
Dy mtt Lijff nu hafwer böria 

Genom Döden/Himmels'Frögd
Haer



Maf-SkrW.
Haer Iagh utan Ända wmmi /
Seen min werdflig Sorg förswunni/

Hwar iagh längt frän Aftvund/nögd. 
Tän^en 6kr i yela Warden/
Dygden Trähl är / Lift ok Flärdm 

HTrre/ som mäft Gegerchär^
Affund/Möda/träta/ktftva/, - 
Plägar Lhem som längi ölifwa/

Hwar I kiärsteBarn än är.
Dok om I man Dygden föllia/
Ingen Sanning undan döLia/

Kan Itroo rätt wifferltg/
At I ftij / frän wärdslijg Fahra /
När then Högsta will mr wara/

Uti Himmels Frögd hoo§ MIGH.

Graf - Skrift.
A§rr Ikomgr ^oäsrssQ Han ligger döder dar 
^ei/ey/Han lifwer än hoos Gudh/ men Kroppen är 
I thenna mörka Graff ok at tu rättlrg weet/ 

jiggex ivter McheänMöda -kFörkreek»
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SSf-GUiii.
Ätt Stoodh/

rm
UttrstaWnst

^ ^ > Ock
Skaviglwaranve Äminne 

Wld Nu Salige/
Kongs. MayLch fordom Troo Tiänare/ ok wid Stora Sis- 

Tullen iemwäll thet Lofi. Rrdderhuse wälför- 
ordnade Lsmerersrer

Äreborne ok Wälbetrodde
M WMMUMWW W

Sorgprydde Iordsättmng /
Som i HSg/Förnemln / Heder ok Folkrijk LUMs 

Närwaru ssedde i Stockholm den 24. dkovewber
/^nno 1672.

Mäd Wällförtient, Beröm Näär Gratzverr
vprättad.

F
Nä 
Sc 

Anar 
Al 

Sr 
Föl 

lGnar
Sl 
Sk

M 
!K3l 

Gr 
Hl 

Boor

!llWärldenesÖga som mäd vemanr blänklädStcki 
'Kring,lyser Skog ok Mark/ok mäd sit Skeen bcmÄ 

Berg/Da!ar/SiZnokA!t/haadmäd swart mälneW 
Sin Glitter-glans kring hölgt/ ok Tinter Liuseys Mr 

Disas, blekna bort / Orioa gek till baka/
Loores somnad' in / ok syntes intet waka »

Pä Himlens Norra Ax/ wär ^0! blåste GiisL 
I Gtelle för Tspdir, men klors, Blomster Drift 

Förwäudes L Lvpres, -Lelpomsne da förde

At! 
S 

Hwa 
Med! 

H
M

Rels:
Sri/ 

F-

-



Gmf-SWer?
M sägh en mörk -lmtz <AaälHetektoköfwttklädder 
Usom 8scurnso8 HwEtil Färg ok bleff halff redder/
: När Iagh mädHäpenheet fekk höra Oliuds. LLomm/ 

Som ri! mit Hra/ mäd halff bruten Klag-röst komm: 
ö »Mtthörde Iagh en Röst/ lijk eypri, fordom hade/

RM Lrimanreos DtUr/ nederl^de»
, I Snart Sukk fom Lyorbig för sinLaäimion 

S I M/snart hur areetcmäd Ach) sin döda Son/ 
Matt snkkat lijka som thet warit »sKors Moder/I Migh svntes krisms Slekt sorg - snyfta för sin Broder/ 
i Snart tykt Iagh ther begreet orella, kyigäsa,

M U r^ilus Lvrisl ok vsmos sin goo Wän.
"vv/LM ftood rädd-undrand ther/ doktogmigthen Äthhsga/ 

I N Iagh dLeipomevs a sidstone sa fräga;
M V Gudinna hwad är thet/som Jag for Ogon stjr?

I Hwar aff.mit H,ga watt o ch Hierta sdrgse blijr.
» Boor har »srpocrLcss dy alt är tyst ok stilla?.
»j)k bara Suk°liom börs / ell tär Iagh Mtgh inbilla /
I AtMorpKeus Nultl här fin's?mcn omIaahFärgan troor/ 

EL Sä tänker iagh här hyfey^orpdsus.mmyans^oer/
^ I Hwad tyder här eypres. hwi sijr Iagh Blosi som rysa? 
stMMH sweft.west.darrandSkijn lijk sörgse/mörksamt lysa? 
EM Hwi ströös här Asta kring för lukkanh cyp»r.Sand Z 
eFlW Wtft hafiver ^cropos hijt sträkt sin grymme Hand?

I ^eipomcos faa komm/komstäda thenna Bären/
^ » Sij/Sij then/hmsi Msträd i stada Ungdoms Ähren 

Forst elocostan mäd B st/ korruva sten af Gull/ 
i Men nu aldeles är aff Morra wänd/ i Mull.
I Gu / (fohr Hon sedan fort) lär Wärlden at förakta/

M/I fänk at effter Ständ-/ Gull/Skickligheet attrakta I Ar fanot/Fäfengheet/tänk hwad i Wärden är- 
s^> k ^ Gvns warg meän chek är/är ey när thet MäAär.
^ ' Bb OM



Geaf-SkrM

MS 
«inSH 
Han i 
Sin^

Sast-l
SkS

RLyk
Wstij,

Ssm
Ml

SkOdy<

Hm Lhenne Gällt Mann som här pä Baren ligger/
Haa Slekt ok mängen Mann tänkt wara rätt fulltm 

At Han til Sweries Tiänst ffull liftva nelwrs Di 
Men Himlen wtll'eyhaa't/ at then stull blij i StHj 

I falsta Warldens Närd/ ok mödosamt Bekymmer/
Sö mäd gull-glyfandSkijn/mäng tustdsGudh.weetstyMrhwil 

Du weetey hwem Han waar/män lysta lite pa/
Sä stal tu mäd fä Ordh i Ksrtheet thet första.

Thu weest at Wärlden Alt hwadroosi-likt/ester rrakU 
Okmäftedeles Dygd/Wett/Konst okSkial föraktar/

Tu wttst om althoos en ey som han wlll till stäär.
At hans Illwillia will Or tidhen fä grä Häär.

Then älskar högt/ bkij diupt aff Wederlikan ärder/
Then söker synas Klook/affIllist-konst nthläcder/

Then sorger Natt-k Daghat bliftva mykke ryk/
En annam söker mehr än wara nägon List.

All Odygd haer sin gäng ok fria Lop/O-Dygden 
Flyr Adelsman ey mehr än Bonden hans pä Bygden/ 

Högfärd ok Hfermood i Stältheet/ Prunk ok PM 
Slustig Kattias Lust/ Haat/ Aftvund är wrdh makt/ 

Gudsfruktan/ ödmtukheet/ Nättwijsan är biltogen/
Hwar giör all Synd ok Last/ som leker i hans Högen 

Ey tyks mehr wara argt at swijka sin goo Wänn/
Dy Dygden är sin koosi/ Odigden än ingän.

Slijk Odygd/ war hans Blygd/then Siälen Hans förkch 
Fördy Hans Blygd/war Dygd som Odygds DygderW 

Geck Dygdens Medel-bahn/ ok wiste Hennes Mätt 
Hölt intet gätt för ont / ey heller ondt för gätt 

Som stift-wG hwars Förstånd nu tyder effter GtM 
At Adlens Last är Dygd/ män Dygd /Last / hoosi enMt 

Ey war Hans Sinne sä( som mävg gäng osökt finnÄ 
At Vanflapsreng Lijn pä Falstheets renen spinns

Han 
Hwa 

Hwar l

Dkyg 
Gwi 

Elijkjt 
Lslmsul

Jfrär

!ttSc) 
Aff 
Jnil 

Hurr' ^ 
Skttdt 

Hnr 
Aff



Graf-SkrM

Ds SE war utan Swijk/hans Hierta war rättfärdigt/ 
W Ds Hugh war/ älsta Dygd/ok alt/hwad rätt älstwärdmt/ 
W/ Han ärade sin Gudh/ Han tiänte mäd full Tros 

Sin Konung/ liftvd' ok sa mäd allom uti Noo 
Sk Wänstaps -Sämmio /war ey/ (som man mänga sirin-ey 
hhwilkas HZon tidtoroeöjUs Tärar rinner/
Kast Hiertat kittlar Siah utöfwer andras Fall/
Sk Släten kwäls som i Lukrrs Pinostall 

W Lyktan androm leer/ Han wist ey sigh at stella 
MdstijnbaarLasi-ftomheet/ gootrogneiill at fella/

Ssm lijta pä Hans Ord/ey kend Han Iudas Kytz/ 
Ey^bner, Hälsning/ey kund' Han mäd Lögn-Vsrair 

Sk Odygds marg a Fä cg Pafogel Stierte» mähla i 
Ds Huftvud/ Hand ok Foot kund' ostämd i Dygd präla- 

Hcrn kände Sigh Siälffrätt/giord ey s-m Wärldengiör/ 
Hwar Odygd Dygdens Ham ok Nampn i Skiölden föör/ 

Hmr Orätt nemnes Nad/viup!ärd/lhen Herren häderi 
Mmodigheet ok Prakt är / Recnligheek t Lläder/ - 

Okyft Luft wänligheek/ En Drunkar/luftig Susi/ 
Gwisk ok Bedrägeris/ etsinrijkt Strek ok puss/

^k lijk sä twert emoot/ Then rätt gwr heter strenger / 
cglmsuler okSkolfuxsLhm/sigh Siälffwilligtftenger - 

Jfrän Gudhlösas Lagh/Tukt-kallasSondeBlygd/ 
All Vdygd/ är nu Dvsd< ok all Dvgdnu Odgyd.

M Cm Folke finnes tlll. Men alla gie Ber ömme 
W W Salig döde Man/at Han ett Effkerdömme 
" Aff alla Dygder war / för themsom lifwa än/

I mooi«ok mäd -gang mädh/ et Mönster aff En Wäm 
Hmr' Han sin ktärste Moer haer alstat / heder- wyrdat/
Sk tidt giord Bördan lätt / som henne warpä byrdat/ 

Hrm Han Sigh haer beteet moot sineSystousyns/ 
Aff theras Blm ok Suk i Lhet ak alla mins 

/ Bb r

ktt
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Gmf-Skister»

Hans Broder-Ktärtt'gheet/ok hurr Han allas Bästa 
Först M/ökts oksigh jeen wtndlagdthet at grundfästa 

Mäd vemsm-starka Band/dy trooLheogför wtst/ 
Att ey en Son ey Broor / män Maak-W Maka nM 

Jagh kunde mykke mehr om Hans Dygd-Sinne tala/ 
Men willey Ttdhen som ar kort/ kher mäd förhala/ 

Jagh segger ltjka wäll/ (trost Ureon, Lastertand)
At hwarkev ^oi! ell og rä.Qmuz Afwunds Hand 

DenSälleMans Beröm stal kunna nederrtjfwa/ i 
Fast om Han hädan fahr/ stall Äre-Nykte blifwa.

Sa länge Dygden är/ (hurr jellan hoon og är)
. Ska! allt Dygd. Afwel lell Seer wibbttnghällM 
Om Jagh har stulle jom tagh gerna wille nempna/ 
Hoos hurumängen hansDödh Suck ok Tarar lempm/ 

Skällt nepltq bltswa trott/ dok mangen NtddersM 
Berömmer än Hans Dygd / beklagendes at Han 

Sä snart är hädan rykt/men ach! hwad stall tagh tala- 
Om Wenner som han haft s Lhem tagh uti en Dwala

IV»»»» l LIVVY.
Som mad-andkwewtand SukkHansOmgängebetänkil!/ 
Ok theras Hgon fastt Tärebekkar dränkta /

Mg tykks atJag mäd PuftSorgh.Kkagan affrbemM 
Som klager/Jonathan Mat du sä snart döör! 

Somwaar wärStälfwaStätMom war wärt halwaWn 
Hwt fölte wtj ttgh ey s hwt dräper cywär Smerta 

Ost / sorn ttgh Döden gtort / e-mttzkundsam Tyra»! 
Kund grymma §tan thtn ey huestas pä En ann 

Wi Dygdens Foster Barn l aff Henne född ok gtödder 
Män aff thm Cnwälds Hand ah! att förbrätt/ uthödhtt 

Seen Han allt Hinder hadd för sidb uhr Weaen röit 
Som wacdsltg jäl at bltj alt här ttl had fördrört-

3t
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Graf-SkrM

Mast han seen jom Han mitt ps Äre-stegau oppe 
ok Wägen yppenstog/ Maka sätta Loppe/ 

ester thlt Behagh alldeles sta >her^/ 
ok flinta mäd ett Fall Mi en mirkau Grafk 

M Sorge-Fall fir otz! ah l°v--K-oab! Broder/
Kom älskade jemlijkt / ah bittre Täre Floder ^HwiblmdmJwärSyn- d°kn-ä>!smUngens»r 

Tiak Makelösa Wan/ arwn till ftids I blhr 
Ull ett stadigt §op' Dä hivar kan nagen stnna 
Tbin Läke beftaWänns ah aldrig kan-man hmna 

Lhen Lvttan wh -n gäng hae hafft/ dy, ingen ar 
' Somostsatrogmok then ost fä jat ok kmr/
Dv Wenser hittas nogh mm Munn» ok ÖKM > Wanner 
Som ost lijk Warldens Seed är/intet längre kenner 

Än medan Pungen full ok Tunnan inte-om/
När tbe staa feelti jee the sigh om en an Wan om.M L Nosen. kinner/

^ thet at thet pä theras Lillie- falt neer nnner/
^ Flyt salta Tckrestodh/ dryp QgonS SoM-DaU/

Neer Nuaaa Verle liikt/ tee Hlertas Slala-Agg/ 
NEa du mit BE tigt) i Bröste burit/ 
RlM^iert^ör then- Dödh/jom m ttoo Wänstap swurit. 

Beklaga Then min Munäthlhen du wänlrgt logh ^ 
Säg Jemmer Iemmer ah; ah! at Herr Wrdblins dog.

chm'M Döt. . 
^ Nl sat-unaläyaläe - Jagh Kgh/dok ey theS Hamn/ 

Kör dv at Lde ev är annat en ett Namn»
M hörde Jag En Röst som således högt ropa 
-r LNennl^ieDarn gien gran akt all l hopa-

Wpa miN Ord ekThal Aklagm öfwer Mgh 
Men snarast öftver Gud: I Wrllen hystkestg/



Gros-Skrifter?

Dy alt hwad som Gudh will är Hde för Eer alla 
Affthet sa reser en then andra mäste falla 

Män ach et saligt Fall igenom thet wij stää 
Dy Döden är en Wäg then I tilLifwega/

Hwi kwellierI Eer da när som En bärs til Jorden/
^ Aff then I allä kom/är thm/ ey äter worden

Til hwad hanwarall förstsomdöör/ hwad hielperGrät 
Hwad Bröststagh/Suk ok Pust hwad ynksamIemerM/ 

Lät the Lbebgner sä mäd andra Sorger hoopa 
Lijk LzcKiLissSlgh tee Ulfw-tim'okilla roopa 

3 är Ju Christi Folksvm weet hwad som sigh böör 
Ok huru grätas stal när somen Menstia dööL 

WillJ stä Gudh emoot somthetta Fall behagat 
Will I beklaga hwad som Gudh sä kiärligt lagat 

Will 3 misiunna Ros ät then som Gudh then gier 
. Will3begräta then som uti Himlen leer 

MWärdens swage Troo/ ah arme usile Därar!
Weet 3 ey att Eer Gudh alt läker hwad han särar.

Then Han bedröfwat haer then tröstar han ok sä/
^ l)m enmädb Tälamodh sitt Korsi will legga pä 
Ok bära tbet/til thes thet äter Gudh behagar 
At lindrad/ för then skuld affkortas Theras Dagar 

SomGudh mäst häller kiar/ han wett best hwad Eer gätt/ 
SMthen som fäär affGudh hwad sö HereWtbbling sätt/ 

intet mehr3 härt - Sorg - kränkte Moder/
I Sysikon gräten ev at3 haer mist Ter Broder/

Fast han war Fader Ltzk Gudh är Eer befta Fahri 
Eer Broder ok Eer Wan ok mäktigste Förswaar.



Mas-MM

Död-Tankar/
När

Wtirldms Förgäriglighm
Widh nu Högsalige

Fordom Ädle ok wälborne Fruns/

Dl Skottorp / Krusenhoff ok Hoffgard r 
Nottgl. Mav Högbestelte 8eorscersrer

Ädel vk Wälborne Herrens
Herr JOHAN Rchnsttölds/

Till Grybenau/ Hohenwart ok Steensättra/
Förr Hiertalftade / nu Siälsbriande Huusstuus/
I Hög/ Förnem vk Folkrijkt Lijkföllies Närwaru Sorgprydde 

Graff-sättning/ i Stockholm den 8» Oecembsr
^klnolS^r.

Öfwersinnades/
Enfaldtttgen affattadt aff 

Q. V. 0.

f! O! O! vstleWärld/O'arme Menffe Kynne/ 
'Hwad pokkar Thu uppa? Hwi wrll thttt stolte Sinne

Fast Thu syns Wärldens Wckd lel! ar Thu blott en Gäst. 
Ah! kenner Thu eymehrrhin ophooffs Rootok Stamna? 
Hwem kan uthtrykka rätt thin Warelse? hwem nemna 

Thit rätta födsell - Namn ? äst Thu then lilla wärd 5 
Ia/hwm förr? Thu harx theuGtoraWardeusFlärd;

^ Dy



Graf-Skrifter.'

D- äst Thu Henne lijk; betrakta dä/ betrakta!
Sätt Syn ok Sinnen op/pä thet thu ratt ma akta 

Hwad som Tbu fylligt weet/ manweet-Wmret weet: 
AtMakr/Prakr/Täkkheer/MAcdet§/Sox§/Föttrllt 

Förgäc som Ho-uo? Thu. Hwad kan här äwsgt blifm! 
Ey kanHoon äwlgt stä/ Thu minder äwigt kijffwa. 

Lhusijr et juhwar Dagh huealtt sin Ända nar/
At genom LidheniTidh sit Mahl ok Lyktan faar.

Iagh will ey FähnarsWeeL skfalstaSpädom wäija/ 
Gom utom alt Förstånd / ey bara troo/ men säija/

Ar Himlen siunkee neee ok lurar M srr Fast/ 
Narmenswagas vch/ sij roopa the t gall 

Si) Skyn/Sij Iord/Sij Siönuthkräftad maktlöst kuidtt! 
Ey är thessm the wor' r nhrminä-gamle Tidher, 

Iaghtroorat mängen og mäd Mullwads Ogonsijr/ 
At Warldens gyllne Mosi stymt sträland mörkre W/ 

Iagh kan ey uti Sorg än lee ät siijke Griller/ 
Hljtfierr-Glaastärh flljkt Folk/ hijt oaliiLi Briller/

At si) hur Landet är (S! Tidh.' O Last-full Dygd) 
Thet Tberas klok-lijktWettihwar GäNF-Gtieriu bygt- 

Dok hwart utb gäär IaghsIaghkan Siälfwerinte neka 
At al ting pä sin wltz/(Ost owisi) Ända peka. - 

HwartÄhr /hwarMänad/Dagh/hwar Tiina/Hgnebleek 
Ok hwad som mindre sins/näm ii! sin Dödh er Strek 

Osynligt / Fast inan ey rätt ögnesstjnlig känner / 
AtydieZon nu mehr trött Dmnr-kresien genom rcnner 

Än vrhl Tidh i än bär wär Jord som gödd; 
Skyn äe thenHoon war förr/eybliswer SiönutM/ 

Sa länge Warldeu Wärld. Dok kan wact Wett ey ratta 
Sä längt/ dy wäre Ährsighinte sä länqt strakka 

M Ogone thet sij/ hwad som Förståndet sijc 
Lett wett wljat A8T/(hwadttägot) INTE blijr. ,



Mjrikke Bly til NICHL okMy-hwijt/ Tenn til Astal 
Rost äter Iern ok StW som kallas ^3» then rasta;

Kan stke Tarcsr/ Gull förwända uti Rööks X
Hwar Koppar ligger finns thes GRHNA ihtt?ey sE 

Lar mången haer ^.srcur i Konsten öfwerwmmtt?
Som tänkt at bölja fast hans Kwirkheet/ menförswuMik 

KLHerasMyntokHan/dy cheras rijka Hopp/
Lijk wiugfota rLsrcur t Korsteen siöge opp.

USilfwer blifwer falst Qsrucr/ som andra kalla 
MrMsrill.BläFärg/ hwem will oprekna alla 

The Tingsom Manna Lijftv ey synligt märka kan ^ 
När thedöö? Lijk-löss Dnghaerlmgrelfifän HE 

Hwem stulle kunna rroo/ hwem torde wäll thetstrsswas 
N Mastar Steen ok Slaafi ( til thrfi the Mnllgwutz Llifwa) 

Oväta/omepänpathennathennaDagh 
Then lifwer som thet filt/ okhwarjomhäer Behag 

HM Lobsrc k4oo!r kan sij: Hivad stal iagh tidh förhala/ 
M Luft-Jord-Wattne-Ms ZörgänMheet at tala/ 

Lhet hwar ok En Siälffweet/faft mangen länqLLEgm 
Ät Hiorten/Kräkan/kkosmx, hwemweetey hwad steen 

THE DLL.Gräfi/Blomster/TränpäMarkeqokiSkogett 
Sijs daglig witzna bort Mm Lukt ok Frukt b!i;r mogen/ 

Hwad listver maste döö/alt falla hwad som staar/.
Hwad en gäng haer begynt / fin ändlig' Ända naar.

V.'V! O! ussle wärld! O armeMen-ke Myne! 
HwaepskkarThudäpäs HwiwiUTHirstalka Sinne 

Mäd Mdeög-n blindrev merka hwem ThuaM 
Thn sylles WäxldellswärdoSärleUblakk ellGiäA 

MnIemmer! at sä vrätt all's öde/Döden/ stillier 
Frän Wärlden linjste RooH-ok aldra renste Lillier/ 

Meansom Bränn- Netzkangroor/ok ymnigt wexerftam/ 
Dygd-Röttren öds/ Odygd stärgrönstandpa fin Stam.

C c SS



TM-MlsM.

Sij Jämmer! Jämmer St»! Thu som widh Helsan 
Sistheuna GkSnheets R008/ somhärpäBären >>-«/ 

St» rena Ltlllaa»M affKyMeet utan SM, ^
O M-nskeBarn okugle MasteSäkk, 

MWärdcnS Obestånd/ hur strött thtt Ltjff förswinner, 
OkFrn Thu wtltokweet / sitMählok Metan hinner. 

När grbna Trat säls kull/hwad willwtdh torraWt 
Thensom alltryggaft är/ ärläker// intet SNJJ.

Om Dygden som uti Then Mia Kroppen bodde/
Om purpnr-Roscr som pä Lillic Ktnnren grodde/

Om hwad eii MennMa wärdsltg sulkommen giör, 
Moot Döden hrälpt höfd's ey at klaga Ah! hwl döör 

The» ingen DSdhwarwärd! knaptwaräun» u-hbrmm 
Lhen Fakla »rmw tckndt/ okLhn är bort förswunnin, 

OksattthtnsmlleSlyktthitSftversckll-Lopp, '

Ey öfwer thet ar OH Dygd-Siälen sä förlåter!

^ böör! Sällthen fom när han tappar/tvimier 
Ar jatrg ar dag Then som snart frän Olyks-strrdh "

. hÄNZL W»,At tagh thet Ookundflapp r thet THu trälar än;
Htvitt



Graf-

Hwar Ah et AH/hwarWeh et Wch Mang dubbelt ropar. 
Iagh lsswer awtg. Säll/r Himmels hwllo. Noo/ 
HwarGudh okutt Gudh Hatts Helga Stälar boo. 

HärweetIagh/chöfwer ey somIMnuatkära)
Hur som Iagh rättkg stall min IEsus börltgst ara/

Har stadar Iagh Eer Nödh/ t Himmel Frögd ok Lust/ 
Hwart Ognehwarffgrer migh ny GlädieCernyPust. 

Här känner Iagh Then mff Thea Iagh migh rättlig känner/ 
Hur arIaghoftver-säll hotz okänd -kände Wänner/

Gom ftä ba Natt okDaghförGuds Sttemsträlad Stohl/ 
Iäwrglysand Lins sijrIagh nu SolensSool.

Här swalkar Slgh min Siäl.aff reena Lijffens Källa/ 
Hivar Satan ok Cert Kiött jempLWärldenEerwill fälla/ 
^wanten KRONAN än Then Gudh haer satt paMei 
l hoppes/söke/ kroon/ Iagh haer ok twifwlar ex.

Cc r Then,
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prer utan NKgSN Tttul»
HenTtdhsom wij försitta 
Ptärlijkm Ström föysiyta 

Thcn Ingen HMs kan/
När Wär Tids Glas utrunnit 
Ok Wört Ms Lins utbrunntt 

Sä maste Wijthcran,
Ey bielprr Sukok Gräta/ 
Evähgflas/Klage-Wa/

Ey lorja nägon Wän:
När Siäle» en gäug.wrjker/ 
Hurynkeligt Duftruker/

Hon kommer ey igän.
Wär Krop mD ueer i Jorden/ 
Af hwrlkm han är wo den/

Ok wifnas i en Graf/
Dy Hwem wilLDöden swijka? 
SomOWe gtör Lijka 

EnHeerd-Kräp ok Nijks' St< 
Lhen första Wärdens Skarar/ 
Gom Jorden längst förwarar/ 

Ha wyst hwart Wii mast gä s 
Hwem kansig undandöllia 
Att han ev-them stal föllia.

Ok ändlig Ändan nä»
Din Död är reda kohren 
Aör än D.n blifwer bohren/

F y sä ar Lijfwels Eag;
Wij kunn' ey ok Wij böra



Graf-SkiM'

Om Gud ey wtll forhänga 
Kan ingen Lijf fik länga 

Tll aldraminste Stund/
Dy bäst Wyäre trygge- 
Slär Döden at Wij iigge 

Tidt pä en Hgne- Kund.
Herr Thilman hwem willdragM 
Ger ftän al Sorg vk Klaga 

Thmjamma giör EerMeens 
Lhen om sit klufne Hrerta 
EywijferborW Smerta 

Är Kränsel-kös som Stem:
Eer Hugnad ok Huufi-Ära /
Som iroliat hielvte bära 

Hwad Eder söll för stvärt/
Eer Luft/ Eer Frsgd/ Eer GammM 
Eer Tröst/ Eer Alt tillsamman 

Är död / acha Slag som hart/
Dok hennes Dygde» Handel 
Ak obeftäkkre Wandel 

Blijr hoosOfi ofsrkränkt/
Fast Döden hennes Fägring 
Ok alla Dygders Lägring 
I Graftven nedersankt.

Man kan med Sanning flriftVK 
Sk Henne thet PrW gtfwa 

Hon wax/MMampne war/ 
Kvfthetens rena Pärla/
Som altid härs ek >ärla 

DinGud iHietta har»
' Cc? O



Fäst Hon är hädauhragm 
Ok ttl Guds Stol optagen/

Sä haer lel hennes Tukt 
Hoos Eer/ til Tröstkwar lemnad 
Sä mvkkit / som Gud ämnad 

Af Ektenstapens Frukt- 
Hwij wrll I Eer dä kränka 
Herr Thilman/ när I tänka 

Hon lifwer äniLhem/
Okat hoos Dud t Högden/
Hon/ uti Himmels Frögden 

Gläds/ med Twä jempLeFemb- 
Män uti Fyra kunna 
I sij/ hwad Gudforr unna/

Ok nu har taget bäxt:
Dok Theu Eert Hierta dela 
Kän Skadan äter hela /

Hans Hand är ey Kkärt.
I BarnsomWje/ minnen 
At Gud haer Kader» Sinnen 

När han mäst Wreden teer /
Kast om han stundom straffar 
Är han/ then Tröst förffaffar 

Ok hwad bäst tienar / geer.
När Regn - och flagge- Dagen 
Förgät med We Slagen 

Blijr Solen äter klaär:
Sä wrll ok Gud förIemmer/ 
Som Cdre Hiertan klemmer/ 

Snart gistva Glädie-Daar.



Als
Der Weyland Ehrenväste und Wohlgeachte/nusel.

Merr WNNK Wadewasser/
Bornehmer Bärger und Einwohner dteser Köntgl. 

LeLcien-: - Stadt SwckholM
Cbristwöhnlichem Gebrauch nach mit Volkreichem Leich- 

Gefölge zu feiner Ruhekammer in 8r. Mchm
im 7 5 sien Jahre seinss Alters/

de» lZ- ^srcii 167;. bUletter WNkd /
Freundwilligsi entworffen von

I.. l. 8.

-Trist zwar wohl daran so aust derWelt geschieden/ 
^Vom blauen Stern-Gewötb verlachet washieniedm 

W nn schne!. fiuchttg Ntchts/der Ettelketten Tand/
Ein Gast-und Stchen Hau§/ ntcht unser Vaterland; 

Jch wiles cmchgcstehn.das lang auffErden leben
Voll Sorgen / Creutz und NochM) gev es gerne M 
DaH man hte ntrgend findt dte rechte Seelen Nuh:

U siugnegäntzktch ntchtdatz man ntcht muffe kampfen 
M Satan nnd der WelL/ auch unlerDetsch zudämpsen 

In stttem Strette ftyn/ ia ich bekenue frey . ^
DaH unser Leben ntchts M nur M UchMen W

EltttieffesUnMcks Meer dem mchLtstzu vertrauen / 
EmWind derNose haucht baldSchneeundS^-^ 
Einlufftig Wafferkind/setn dem hut ensteht

Auff



Waf-SknM '
Muff Chrtstalirttr Fluth/ und alsobald versthwindet 
In zarte Lufft versteudt die keiner wider sindet/

Cm ungewrsseZeitund gar etn kurtzesJchts/
Ja weM mans recht bedenckt/bald etwas und bald nW 

Doch gleichwohl wenn manwilldas LebenrechtMrachU 
So O vor andem der mit fug mehr hoch zu achten 

Der greist an Nedlrakeit und Haren fttrbet ab / 
Mderin erster-Bluth geht aust dem Grab Ms Grsb/ 

Der Höchste hat ja selbst verjprochen långes Lebm 
Alst eine jondre Gaab/ den seinigen zu geben 

So ihm gehorsam stud/ und dreuer ftuhen Tedt 
An alle so da mcht vollbringen sein Gebott.

Wie offte rufft der Mann nach Gottcs Hertz und Miller? 
Ach nimb mich dech mchthinund fähr mich zu den stillek 

Eb den der Jahre HelfftH! Herr versiossen ist/
Metn TOtt Dergönne mir gesetzte Ledens ftist. 

Derinder Ersten Bkuhr stkbt und in zarter Jugenb/ 
Weist keinen Unterjcherd was Lasteroder Lugend/ 

Kenntnochdie Welt nichtrecht mit ihrem HeuchelschM/ 
Ihm ist noch unbekandk wast TmbsahlCreutz undPcil!; 

Cin Meraber/der durchUngluck offt betrM.Lt/
Wird in der Creutz Schul recht durch Anfechtung gellbet/ 

Und wie ein Ede! Gold geleutett auff dem Heerd/ 
BistJhudasTrubsahl- Fewr hat sieberr mahlbewahtt/ 

Da blrckt sein Muth hervor/ danstchr man semen GlaM 
Den sem siandvester Sinn Ihm nimmer lWt randen/ 

Ob ermtt Fleisch und Blut gleich (ja zum uberflusi) 
Mtt Welt/SKnd/Höll undTodt/jaTeuffUn streittnrnch 

Wes keimn Feind nicht steht/ wie kan derftlbe kriegenl 
Mle aber kan auch der so nimmer krieget/ stegens 

Der istzwar lobens wetth der böstn Streit verhönt/ 
Der Oer tapfer stcht wird ritterlich gekrönt.



Gmf--
DexNirstzeug Gottes fhricht / Ich habe wol gekätnpfet 
M einen gmen Kamps/ nu ich dm Feind gedämpftt 

Wird mir(dochohn Ve^dirnVwte andren mchr/zuLohn 
Der Glantz derEwiakeit/ die Helle Sternen Krohn 

Die allen beygelegt so Christi Zukunfft lieben /
Mderer Stirne Gott des Ereutzes Märck gejchrieben/

Die Ihren Gmuben fest gehaltenbH ins G^ab 
Densrlben wischet GOttdie Trstbsahls-Tlähnenab/

Ms lag ich abers wer kan GOtt woh! widerstehen/ 
Ermfftunsindie Welt/und heist unswicder gehen 

Wens Jhm gefalligist/ den ftuh und diesen lparh/
Sem Willen ist vor uns ein mmforschllch Rath. 

GleichwieeinGarte-Manpflantzt/aLbricht/impftt/jchneidef: 
So machk es GOtt mit uns/bald samblet Er- bald scheidet 

Er/was nichtwachsen will/ bald was nicht wachscnsoll/ 
Was reiff/ was umeift/was vonFruchtenleer undvoll. 

DG grosse rund der Welt ist GO ttes eigner Garten 
Dm seine Allmacht stäks hatwollen psteg und warten 

Von Anbeginder Welt/ hie steht manch gmec Baum 
Und manche schöneBluhm/hiehatauch UnkrautRaum/ 

Und fast den arösteu Platz/ die fluchtigcn dksrciiien 
So in der besten Pracht bald werden hmgerissen/

Den schönen den siehet man hier auch
Der Kerbe-blau gefa bt wird durch des Nordens Hauch/ 

Der Lillien keujche Pracht ist ebenfals zusehen/
Die Tugend-Rojen blsthn so zwischen Kornen stehen/

Der Swktze Tulipgn strahlthiein mancherPracht 
An demdochmchks alst nm die Farbe wird geacht/

Die Neglk der Gottesfurcht ist endbchauch zu staden 
So offt bestritten wird von scharffen Unglstcks-Wmden 

DastthrGeruchverdirbt/diehohe Königs-Kron 
Wachst häuffig/ und fait ab gleich wie der fauleMoM/

Dd Der



GM- GkiM
Der Sonnen Munder-Blum sosich stets nach rhr lencket 
Grunt zwarbtstwetlenwohl/wetlsie stchfäischltch hencket 

Nach tdes SternesSchetn/wohtn derWmd ste HM 
So welket ste offt ehdte Sonn zu bette geht/ 

DerTrubjahleoioquinc, des Creutzes WärmuchblM 
MttZwOeln unkernrängtsoTranen an stch ztehen 

Fast beyern tdes Kraut/ so/ dast thr schal ffer Safft 
Dem ltebltchsten Gewächs gtebt etne ssndre Krafft/ 

DergantzeGarten tst mtt Unkcaut dtcht umb rtnget/ 
DerSchrrlmgund^apsldes HastundNetds/verdrtWt 

tzfft eine junge Pflanh/sfft etnen alten Baum/ 
Imfall man ntcht geschwrnd macht mtt der StchelmW 

Hre steht dre getle Ftcht/ hte stehn dte ftarcken Etchen/ 
Hte grunt der Palmen-Baum so ketnerLastwtlwetcheri/ 

Dte Mfel der Begter/ dre Fetgen- Baum der Zucht/ 
Der Edele Sraasr und taujend andre Fmcht/ 

Dtcswächset/dtesfcktab/dtesblähtund jens verdtrbet/ 
Dtes gäthet man und dtes wtrd austgerött und ftn bet/

So machts etn Garren-Man/ GOtt macht es ebengleH 
RafftIung unAlt ntmpt Schön/ntmt Stark/ntmpLM 

Wensthmbektebethtn/setzttdemLebms.Grentze/ (unNH 
Dm stjchet m d er Bluth und Blumen-retchen ^enhen/ 

Der durch dm Sommer steht wtrd tn demHerbft gemG/ 
Wen schon derIahre Schne hatBart und Haar beschmyt 

Dast untertausendenkaum etnem wtrd vergonnet.
Serr SiadewajPr den wlr alle/ vor gekennet/ 

Nuklagm/hat dasZtel der Gterbltchen erretcht/
Der abgestorbne Letb klerbt hte / dte Seele wetcht 

Wo ewtg jchönerLentz ste ltebltch wtrd eramcken/
Wo sie denTättnerSekbst GOtt kan mtt stetffen MM 

Und unverwendtem Aug tn höchster Freude sehn/
Mtt fastgeschLemFuHauffWolämd Sternen geha.

SckM



BrMSKiM

Kchaut/ so wird dergelohnt der ritterltch gestritten/
Tleich tt-od mitGedult dasswidrige gelitten:

Der auch MUngelLcktrug einenLöwenMuth/
Und hielte redlich seyn stets vor sem höchstes Guth/

Diesi muH diegantze Stadt vondtesem Manbekennen/
M einen Biderman mitt sug und rechtenennen/

Der recht auffachtig war und trug vor ketnem Scheu/ 
Auch liebte mehr alsistchdie alte TeutscheLreu. 

DteNeider mLffenselbft vonthm mit Nuhmgeftehm 
W sie bey dieser Zeit sehr wen ig Leut gesehen 

So diesem Manne Mch anStill-und Frömmigkeit/
An heiffer Gottessurcht und an Bescheidenheit- 

Cein Creutz und Tröbsahl solt hter auch ntcht seyn vergessen/ 
Dmn Er nicht allezett auff Rosen tst geseffen /

Doch wenn derMensche stirbt/stirbt auch sernLeydt mit ab/ 
Und scharret man sie betd gantz billig in ein Trab. 

M/dieJhr seinen Todt mit Thräsen hoch betauret 
Ergreiffetrechte MaaH/und schauet datz Ihr träuret 

Go/wie sichs recht geziemt/undwie einChrtste ssll/ 
Tedencket datz Er da ist wo Ihm ewig woll.

Stelit eure Seufftzer ein / wijcht ab die saltzen kranen/^ 
Verlangt EuchJhn zu sehn so last all Euer Sehnen 

DahM gerichtet ftyn zu kommen wo er ist/
Wo Er das Himmel - Brod mit allen Engelncht/

Ad labtsich/ aH der Welt und ihrer Wolluft Haffer/
In Hlmmelischer Luft mit sussem Lebens Waffer 

Kast Er ohnendlich fthöpft aust IEsus Gnaden Qwell. 
0'. IEju/ suhr uns auch bald zu der Freudm Stsll»



Graf-SkristeL

Krist'börlige Tärar/
till

Dtterste Äre-Minne/
När

Ädle ok Wälb. nu hooA Gudh SahlFruu/

Fordom till EMätter /Kärnäs / och Wärnbärgh.rc. 
HdelokWäib: Herrens

Herr ANDREAS Sparftlds/
TM GchSnfeldrc 

Fordom Hiertälstade Huust Fruns
Salig af-somnade Lijk/ i Hög-förnehmok ftlk-rijk Graff-Föllies B-- 

wrstan/ i sin Hwilvkammar högst-hederligen JordMeö 
I Stockholm Then »7 ^ono r67z.

Wrdh Vrafwe»» fällre af
Thm Olycklige.

jOk Döden Andan ielnpt kekammen aldels ödde/ 
Om Han fohr neder ath i Grafwens mörka Natt/ 
Okändas mäd then Dödh som Listvet före satt. 

Tä borde man mäd rätt uth öfwer matte fZrtza /
Sin Äldre besta Wän/da borde manpabZrta 

En histlig Iemmer M/uthom all Noo sk Tröst /
Ok tiMa warge-lljk mäd enof.grMgRöst/

Uch iswa Häar och Skägg / mad fiendlrge Hander /
Slä Bröst och Kynner bN/ okqratzlig strära Tänder/ 

Förderstva Synen bsrt/mäv alt- förmykken GE/ 
MfMäcktas u:affSuck ok ynklig Klage-Laät:

Säj
Mn

lA
0l

Mi
Eys

A
A



/
>rc.

r/dötitz
r/
ratt/
t.

Si

gä Mja lijksomthe som ty Förhopning hafwa/
Nen med then döde Kropp og Grälen nedergrafwa.

Märr' än ^liebsner leet) wälst läta som man kan /
Sk till en större Sorg än letja nagon ann.

Ml intet semmer ther osi Kristna til at aiöra/
Ey stör osiwäll at wij för mykket lata höra 

Wär Sukkan och wär Grät/ fördp wrj wete wist 
Btittket Lhen är lapt/ The» jom wij hafwa mist;

Dok bwem är full then som en Menmstia förtankers 
När halftva Hiertat mist / at Han Sigh Härdlrg kränker/

Hk Änger bära kan / om sin förr sata Wän/ 
rhenHan weet at Han ey mehr kommer hijt igen.

Hwem will Herr Spar Feld Eer da med gättfogh förtykka 
mäd änflig Suck begrsten Eer Olykka/

Sk Eder Makas Döds som war Eer halsiwa Siä!/ 
Eere andra Giälff/ Eer Tröst/ ok aldkabäfta yl)M 

Lhcn jom förtänker thet/ är wärr' än wärsta Diuren/ 
gom sörtja Makan sin / affDrifft vtaffNaturen- 

En raster Hiort i Fäitt/ han ramar för sin Hind/
Han synes sukka när hanwädrarutiWind,

At Lejon/Tiger / Pard/ en Warg ok willa Biörnen/ 
.Knng-letar Skog ok Bust/ i Tistel! of i Törnen 

När Han sin Maka tapt/ the hängia Hufwud neer/
Ok hwm uppäsit wijsi/sin Sorge-kwaal beteer.

En Tmtmdufwa som sin Han ey hörer knulla/
Skyr Trän ok Grenar som aff gröna Löjwet fulla/

Ok älstar i sin Sorg en wrr ok baran Kmist j 
Ga weete dumma Diur besukka hwad the mist. 

Hwiwil en Mennistia da intet blij bedrsfwad s 
När som Hans bästa Wän aff Döden bbfwer röfwad/

Ok serdelesEn Wän jom bälles mehra kiär/
Än man Gigh haller Siälff/ok hwad i W ärden ar-

Dd; At



Gras-Skrifter?

At mista Faer ok Moor/ atmista Systrar/ Bröder/ 
Släkt/ Fränder / Wänner ok hwad mehra Döden öder/

Är HierkrnsSiäle Sorg / dok inge» störee Nödh 
Än när et äkta Land slits ast förr hastig Dödh/ 

Som här(dv werrefkett) Tu haer för starpaSkiäcktar/
O Dödh! mäd hwilke Thu / alt Menstie Klön befäcktar/

Ok öfwermäktar/ ah! förgrymmer warThuhär/
I thet Thu Dygden t sin fulla Blomstran sttär 

Ok häswerneer i Mull/knapt hade Himmlen knutit 
Thet Demant-fasta Band / förn Thu Thet äter brutit/ 

Off> grymmeste! du hafwer Blostet fläkt/
Som nysaff »vmeo tandt/ Thu hasr't aldeles brekt. 

Sm nagonGudligDygd Lhin Strengheet kunnat hindra/ 
Sä had' utom all twijk/ tin Grimm wäll bliftvet lindra/ 

Aff Thenne Ädla Frv»/ som nu pa Baren star/
Ok til Sit Hwilorum / ok länga Natten ga°r.

Men ah! stett ingen Ting fans som tigh kan beweka/
Thu kenner ev Mlstund/ Thu kant ey vtanneka/

Hmr' ödmiukt man og beer/ Thu tog ey pa i daM/ 
Thet är thin gamble Seedh ok oundwiklig Lagh.

Om nagot högt Förstånd / om Artighett i Seder 
Om HerrM Wänligheet/ som til Mändynkan leder/

Hoost Tigh had' orka hrelpt begreets ey thetta Lijk/ 
Gomvti Alstiöns Dygd / war vtan Maka rijk.

Om maklöst Deiligheet som ingen kunde mähla/ 
Hwarmäd Thcn ädlaFruu/ lijk Solen öfwerstrala 

Baä Tärn ok Stiernor mäd / hadd wunnit tigh til Wän/ 
Sa kfwd' mäd största Frögd/ FrurBlixen-Lconan än; 

Men fafengt allt ihoop/ Thu haer ey welat stona 
M Fägring ok all Dygders make löft Krona:

Dok bluwer Hennes Prijst/ ewärdekigen kwaar/
Fast Thu Lhen Sköna Kropp / ok Himlen Eiäken taer.'



8ijk som när Rosen-Bladh / mäd liuftve Nälker blandas/
Kast om the wistna bort ok torkas / lijkwäi andas 

The/ mad en lius-söZt Luft/ som spnder sigh omkring/
Sa är og Hennes PrW/thet aldrig nägen ting 

Skaluhr wart Minne taa/ dy hwad som Dygden föder /
Wjr ey i Döden dödt / stär nar som Ändan öder 

Hwad som ar/ ok §y är/ Pryst ar ju SiälmsDeel/
Then ingen psrcs (mehr an henne. Giälff som heel)

Kau genom List ell Make/mad Sax ell Skektawinna/
Dy böör man som en Krist mad Skral rätt öfwersinna/

At alt förmykken/ Sorg/ ey nagot bata kan/
Fast Döden hennes Kropp/Iords-delen öfwerwan/

G Siälen lell hoos Gudh/ hoost Ost stal Nampnet Kftva/ 
Salange man om Dygd/ i Warsden lärer strtfwa/

Wij wele mad full Hand/ Fiol ok ämsl-Lntt,,
Iempt andra Blomster mehr/vth strö kring hwarien kant 

Ssrmid kring Grafwens Bredd / i medlerttdh fa tänken 
(I som mäd SuckokGrst Eer sorgse Hiertan kränken)

Ätt Gudh / Huis Willia Allt mast lydigt effter ga/
Haer utaff Näd- behagh Eer lagt LhetKorste pa/

Om tket kan kallas Korst; at man förbyter Wärden 
I Hrmmlen/ Sorg i Luft/ Frijdh för Swijkfulle Flardm- 

Om thet kan kallas Kors / at Fangen bkfwer ftij/
En Döder ratt far Lijfw; betrakta man ok si)/

Hwad wart falst-nembde Lijsw dock är: Röök som sörswittveri 
LnDimma som förgår / EtReep jom Giälar bmner/ 

FsrttKMessFättgetHktt/EttTukk^vttfffyltmLdWdh/ 
Gall dlMdad Sörema okhalsslefMKKdes en Dsöh. 

Hwi reds wij dä för Völ for hwad stull ar/ wij histna/
Om nägon minner pa / wij matt' i Grafwen wrstna ?

Then wij kunnhata/ men pa intet sätt undflys 
Är Döden wM sq arg ok ellaker som wrj

Ost



Graf-Skrist«k.

D st honom billa ins Net/ Döden ärrättLiftvet/
Ha» läser Hl-nmlei op/ taer bort hwad Ost war oifwct/ 

Grer hwad Ost ägnar rätt - Sä bytt är Lyckan wär/ 
När- ma»för et tennlkior Gudh för Döden LrfweW 

Hwad tappa wij Herrs Gudh ymper ok försätter/ 
LrjSjömea Trägårds Man/ok wänder Gott i Bättec/ 

Thm ^ilrg döde Frum är (fastI kränkes) wäl/ 
Hwad ingen dödlig weet/ sijr Hennes sä3e Sräl/

Gar öftverStiernors Hwalff/utt fuöhuitaKlärer/
Hwar Hoon mad Änglar ok them vthwaldorn Sigh Mr/ 

Sijr Gudh lijk som Han är/ ok undrar högt therpa/
Dt wij sä diupk här neer ok längt fräs Henne Ski; 

Dy unnen/Henne/ hwad fomI änönste Eder/
Ok wäntentäligt til thes GudhEer og thit leder/

Han giör alt hwad som ffier/bä litet ester ftoort/
Dy seien/ Herren haee i alla tmg wäll giort.

Wij hoppas hwad Hoon-haer/ dy lätom Ost alt drifwa/ 
Atwit mä dagltg döö/ thet wij mäd Henne lifwa/
I andlöst Saligheet/Sell Salig then thet giör/
Then lom döör fömHan döör/Ha» döör ey/närH Mdk



t/

Ar/!
'il.

>/

W

Klag ok Tröst Skrift/
När -

Fordom Äcebome/ MdhftVchkLZ ok DMLeriste
^ nu fahl. kärrons, '

^Ksngll May. tz för thetka Troo-Trenare ok walbeMe ^ 

rsQor öfwer O»rebroos ksLioris.
Arebsrns ok WÄbetrodde / n^u hoos Vudh Eaht.

Herr KASTEN OLLLRS -
Lffeerlakne ÄtrckLs/

J Folckrtjk Liikföllies Närwaru ChriftwanligenIordsak- 
trsvtiOrebroosStads-Kyrkia dm Lnno rs^z.

Lhem Kwarleffd Sönandom til behag/
WänwLlligst 
i hasi vpsatt/af 

L.^88L j0»LN80N.

>Wi hörs i Arbroo- Stadh sa msngen ynkligt gmta/
> Hwi höres hwar ok en/mädJemmer-klagan lata/ 

Hwiliomar Klokkors-röst mädh sörgligt bing/bang/bongi 
Okgrumla mäd högt Lind en forgsam Lijke Sang?

Hivad förr en Täre Väk kring flyter Edrs Kinner/
Hwad förr en Perke Flodh aff saltta Strömmar/rinner 

Aan Edra Hgon urer/ hwi hemmes genom pust/ 
Igenom klagand Suck/ all Gladie/Frögd ok Luft?. 

Eybörmanfragahm? ey bör man sigh förundra/
At tör en ffwinnas Dödh sigh kwellia manga hundra/

Ok sukka/ lijk som hwar aff them/ Sin Moder mist/ 
Dy sannerlig lhet är fullkomligt sant ok wist/

Le At



M heela Stadm nu en smmAffsaknad ssnner/
I thenna Kwinnans Dödh / dy Barnens Hqon rinner 

Ztt the sin Moder tayt / Mm FreUdrev ok Blodh-Släkt/ 
Begrata Släkten Sm/ affSorgbiljr Hiertat bräkt 

Hoos themssm ostyld wMiBeksnde/Gran-okWenutt/ 
Som ha a en Wän bort mist/ thcA kijke cheknapt kenver/ 

BckHög/sä Wall som lägh/ bLwetig/ konstig / rG 
Besukka hwad the mist mädh thetta Sälle Lljk. ^ 

Hwad dygdigt lärde Dygd / vtaff thenne rLscroos, 
Hwart kweliesvtaff Sorg/at Döden intet stona 

En sä snlkommenKrsp/ som alla Dygders HuH 
Ok jaga Släten vth all Dygders klara LLutz 

Men aldraaldramästsäfälles heta Tärar/
Aff arm'ok fattigt Folck/ them Döden härdligff sNarj 

Igenom thetta Fall/ Hoon Them för Moder wcrr/ 
Ok stlötte mildelrg / all Sorg 0k Omsorg baar 

Om theres Ustecheet / tht weet'ey noah at prijsa 
Hmr gijfftnild Hoon altrjdhthem födde/ giödd' ok spijsa 

När Hungers Pläga kom/ Hoon klädde then oklädds 
För Olyckan wareyvtrOlykkan rädd 

Lhm som olpklrg war/ ok satt i Band ok hekte/
Them Hoon betedde gedt/ fin hielprhk Arm Hoon strM 

Til theu som pa fin Säng lägh fiuk aff alströns Soot/ 
För allom WKe Hoon Kodh Hlelp/godh Tröst ek Boot> 

Hwarföre the og nu medh Suck ok Tärar klaga/ 
Beklaga hennes Död h/sä offta theras Maga 

Sln Affraa Zreffwer / ab k sä talar theras Nödh / 
Ahtatwäe^ielpokTkW/ahkat war Mooc äedM 

Hwem will O Iemmer ah! hwem will ost nu mehr HW 
I thenne arge TOH l ther alla weka ftielpa 

Lhm som aff Fattigdom ok Armodb plägad är/
I tzrvMii tzwarok m haer Lede Mammonkrär/



Keller Mar hwad hans Masse - säck kan glöda /
M at Han affjmWmft/ en fattig Manwtll föda 
^ Md Watten ok mädH Bröd, Then sonl ofi klädde förr 

G dödb/ ah ° Tden är dödh! Hwem är som nu mrhr gisr 
Cn utzelAangegätts lhm tidtfin Ostuldsäster ,

HwemhLelper then som Stukat Han eyma försmäkta/

O then som vtan Gull ^änWärlden färdas aff 
Hwrm är jom Kläder gier äth then som ey kan ffyla 
Sin Baarheet/känarHuufi äth Huufi-wM/ som wilhwllaf 

MhwemärsomnuwikofihrelpatiwärNödh/ ^ 
2datwar^LePokDöst!6hatwakMH0kärdSdh.' 

Sä jemras sadamFolck/sä sucke ek sä grata 
Lhe i fin stora Nödh/ hwad wil ey Wänner sata/

Hwad wil ey Barn ok Släkt/ok alla Wanners Hoopi 
Bttee för Klage lät5 hwem kan t het Iemmer- roop 

Som the m äd stilla Munn i Lysthttt lata höra 
Bestrifwa som sigh böm5 ey kan min Pmna gröm , 

Hwad somiaghhadekänckt/ihetar forjwattekhögt/ 
Dv mnen ftrifwer kärt kwad som HM ey Msskk. 

Nok kunde Jag Pust/Su k/Ä«gst Hiettekwaaffek Tämr 
Brstriiftva/man thet äränmehr/hwad mehra jarar 

Ök öfwergärall Skrijt/dy mangm falstsim kan 
Mäd Hga grata när hansHiertakeer hwad han 

Dcsucka last/ här fins L arge-tulle Wärden ^ ^ - 
GkWhelig smicker Sorg/ aftargokondaMlden/ 

Dwarmäd Hoon opjylt är / at man pa mttt sätt 
Hwad Sorg ok inte Sorg weet at äthsilllra rätt»



Graf-Skrifter.

MmIsomsörimmäst/I mäste rätt bestnna/
AL ingen gmsm Sorghmehr kan/änIemmerwiMj 

Dy hemmen suck ok pust/begråten Me mchr 
Then Salig °sälle Dödh/ ok länken intet ssesr 

Mh-m hwad som Gudh will/ aMyken edraTckar/j 
Then Högstas Nade- Hand kan hela/ hwad han fäm 

IWrcden mäd grymArm/Han wett ba Stund' okW 
När f-in han synes mäS obltdher / är Han blidh. 

Han hielper hwar ok en uthi then största Ztöden/
Gier Löije genom Grat/ ok genom Lrjfwe Döden /« 

Han giör en hungrig mätt/ thcn Törstig swalkgrHnj 
Han kläder 9takenheet/ ok the jom ey er Gran 

Haa till atflyla mäd stn Skröplchheet/ Han giftver 
Tröst/ at then Tröst, iöst ar/ ok Olyks falle drijcher 
I Boysr ok iBand / them som obotlig Sooi 
Sängsaste kgge nidh / gier han i Döden Bsst/ 

Gudh är som hielper them/ som ingen Hielp mehrkarM/ 
GuNhtröstar alla ehem/ ssmeyhaa Släkt/ ey Wenmj 

Gudb hielper alla them/som intet haa Förswaar/ 
Gudh tröstarZaderlijk (som Fader-lösas Faar> 

Them som han synes mäd stt starpa Nijst/at lucka/ 
Allenast at the rätt Hans hielp-full Wrede fruckta/
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Mcrste Äre Limst/
När

FttdcmKcngl.MayLtch Treo Tienare ok Tullförtvaktare 
öfwer Store Siötullen i Norköping

Werr WGWUARW von
BROBERGEN/

Kttst -Hederligen Isrd ° Sattes / i NorkZpMgs Stora 
Stads - Kyrktsj r folckrijck Lyckföllies Närmw/

den ri. VLsij/^a. l6/;. .
Willie - fardigst betedd / af 

^ucröor Dm Olyckligt.
MMNN MMMWMMWKLMMtNMLBW

Mem nekar at ey Then som i sin Älders-Wahr 
Kran ustle Wärl-Lm tags / ok ftreckes pä enBsar/ 

Seen sänkes r en Graafw/ rätt Salig hädan drager? 
O? hastar Himmel a°th / för dy han Gudh behager? 

Hwem nekar at Hann ey är fram förr Wärlden Gäll/
M sm hans spatze Lijfw/i Msrgos^/fannsiRKMK 

Slett mgm/Hrvar ok Enweet at wrj mäste ftillra/
' När thet är GndsBehaag/ sk Aaderlige Willm/
The« snatt / ok Lhmmseent, Thenjeent/ok LhmneffM 
En när Han gynner pa/ En ann när Han är trött 

Aff MLdo/mättaffÄhr/ ev geller at wij byggia 
llppä war frEa Kropp/ ey böör.wlj wara ttyggg 

0k säk'ret ögneblek/ bäa gammalt eller ungt 
W mogot ttll at dö / Alt Döden liika tnngt/

At ftnlta Gubbar graä/ rll ipäda Barnen fälla/
Hmis Boga siar ky fthlt/ Hatrs Skäcktar me snellcV
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Maf-SkriM'

När Sudh befalla käks / pH timman dräper Han/
Sä snart Et mäMst Bara/ som en aff-sefwaö W 

Liik WärensstiöneBarn/ iom mi gröna Adr 
Mäd tusen Färge.fläg liuft groo/ lijk Hcte GärW 

Ukaff en kulen Nord snarc mista all sin Prockt/ 
Förblekna/wisifta bort/ hur wäl the taes r äckt/

El seent/ cher andra snart/ nätttysciock förfallel:/ 
Stör Tulipanen kwar / nar ok sr thea blijr aller/ 

^ä wexrr Rosen fram/ Thet grosr/ Tbet faller M 
Gä vlifwerEck all LidhThet Andras DödskO/a 

SääcEn MmnssLamäd/thenttdtnär Hoon oprimj 
Gäär i sin Ovgäng Neer/ ok hästtlig forswiNM/ 

Hmrr märWn fiyr sin koosi/ ok blifwer oftast ödd/
I fodsien s ia mäng gäng förn som Hann blrfwer M. 

Cn annan mDe foort i Mrens bästa Sommer/ 
Ey hiclper nägon ting när gu-mma Döden kommer/ 

En annan bär lmtw Fruckt / in til sin Sena Höst/
Ok listVtt länga Ähr The Sina till en Tröst.

Men ssllan/hinner En ftam in til Wintren kalla/ 
När ÄDren Häär ok Skägg beströgar/ Kcafttenfck 

Nar Zedamottens Mackt alt småningom döör aff/ 
Ok gär mäd längsam Kost til sin Sräl ffs-egen Tmss. 

Lijkwäll om Cn will rätt beffäda ok betrackta 
Wär Lijffs -tidh/ mäste Han för allting ruerk ok cO 

Tvär Tidtzok Timma stääe uttzlthen 
Han fodrar när Hann will aff oransaklmr rädh/ 

LäLite ok säGroor/närHan will mäst wij wM 
Fräs rhenne ussle wär!d/ev htelper nägse ki-rM 

Oklegqa GiiZheMoot/HrVarhacr smsmtan OM 
Dy dös är allom Ting en o-nndw jklig Lagh- .
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KD qifwer oglångt LUw/ hwar mäd hsn hoZLbegaswn 
Keckuislem ok fleer/dy Herren/ hastver loftva/

At länga theras Ähr/ som Honom Ma krar/ /
Ok aifwa tbem thcr hoost hwav che iTrson begmr.

Kg haer Gudb Lwert emovt vri sin Grede hotat / j 
N rhen Sk.ugllg är stall dö ok blsi vthrstat /
I Hälften afffln Ahr/ hans Dagar stu W ftd/
Thestok LljksnSkvmmok SkWgestM forgä- 
Md sta! mams mäd fogh om theLa Maynen stklfwF 
,wisi Oder mplrg hins aff alla thrm som rfva /
Guds egen MannokMunn/haersatt trl öftver-mät 
Twä gänger Kyett Mr/ Them han Mat öftvergatt - 

Hwem kan dä rckr fij at Hann Gudh km haer waret;
M om Hans Fader-rGHan stundom haer sörfartt/ 

Gndh Wa thmna Man förvthan Mentwuk/
Dy haer Han Honom Mtttl Är-ok Uhren rM^ 

tztwrssarman Lher om atHaney haa matt kampa 
M Wärldcn ok mzld SrM a!t ond atneverdämpa/ 
Han är fast om Han war Jord / Asta/ SE ok Mull / 
Igenom Korsens Celdlell luttrad lljkE Gull.

Jagh ftär helt gterna ttl at lange har i Warden 
UthÄtwa / mtet är an länge töka Drdenj 

0k swäswa utLSkorm uppa ett OlyM Haaff/
Hwar mangen seglar kull sk dranks rWällufts kwaam 

UmJammerdahlriuftnd Sorger Mlla/
Vland Odtums marge flagh/ OLrdigt Trdtttlpma/
IH lig ck t Sttldh, i 0lust i Wgft og Nodh/
I T^stfEherL jörbrdö sisr wch Dödh-

MMwcr ^>an amw pä »ru^» -N,j Han daer som enKri!kaffKorsm§KalMnDe«r 
LvmodW drurktt/ när iu ttii thea fiM PkL




